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Wir stehen am Ende eines weiteren ereignisrei-
chen Jahres, das sowohl von Fortschritten als 
auch von Herausforderungen geprägt war. Als 
Institut im Bereich der digitalen Transformation 
haben wir die Entwicklungen des Jahres 2022 
nicht nur mit besonderem Interesse verfolgt, son-
dern auch aktiv mitgestaltet und vorangetrieben.  
  
Dieses Jahr stand im Zeichen bedeutender 
technologischer Durchbrüche und der fort-
gesetzten Digitalisierung in vielen Bereichen 
unserer Gesellschaft. Als Akademiker und 
Unternehmer haben wir die Auswirkungen 
dieser Veränderungen nicht nur beobachtet, 
sondern auch aktiv mitgestaltet. Unsere For-
schungsarbeiten und Projekte in diesem Jahr 
haben sich insbesondere auf die Integration 
von Künstlicher Intelligenz in betriebliche Pro-
zesse, die Förderung von nachhaltigen Tech-
nologielösungen und die Entwicklung von zu-
kunftssicheren Bildungssystemen konzentriert. 
Maßgeblich geholfen hat dabei, der zunehmen-
de Bedarf an Digitalisierung durch die Pande-
mie und das daraus erwachsene größere Ver-
ständnis für technische und digitale Lösungen.   
  
Ein richtungsweisendes Projekt, bedeutete für 
uns in diesem Jahr der Start des Förderprojektes 
„Unternehmergeist Saar“, welches nach längerer 
Wartezeit endlich im Jahr 2022 bewilligt worden 
ist und mit über einer Mio. Euro an Fördergeldern 
(BAFA) über vier Jahre bis ins Jahr 2026 
unterstützt wird. Nach einer zielgerichteten 
Planung und Bewerbungsphase im September 
und Oktober 2022, konnten im November mehr 
als 25 unternehmerische Talente im Programm 
starten. Hierauf sind wir sehr stolz und voller Er-
wartung, was uns in den kommenden Jahren aus 
diesem Programm heraus erwartet. Ein weiterer 
toller Erfolg in diesem Jahr war der Gewinn des 
Projektes „EDIH”. Der Startschuss des European 
Digital Innovation Hubs (EDIH) im kommenden 
Jahr markiert einen bedeutenden Meilenstein 
für die digitale Transformation im Saarland, aber 
auch darüber hinaus. Wir sind stolz, dass es erst-
mals gelungen ist, einen solchen Digital Hub hier 
ins Saarland zu bringen, gerade jetzt, zur richti-
gen Zeit. Denn die Region unterliegt mit Struk-
turwandel und digitaler Transformation gleich 

zwei monumentalen Umwälzungen und das zeit-
gleich. Daher wird der EDIH ein Motor für Wett-
bewerbsfähigkeit und nachhaltige Entwicklung 
sein, der die Position der Regionalwirtschaft als 
Vorreiter in dem Einsatz digitaler Technologien 
beschleunigt. Unternehmen und Organisatio-
nen jedweder Größe und Ausrichtung müssen 
dabei unterstützt werden, die Chancen digitaler 
Innovation zu nutzen. Das ist unser Anspruch.  
  
Diese beiden Meilensteine bestärken uns dar-
in, dass interdisziplinäre Zusammenarbeit, ge-
paart mit verwertungsorientierter Forschung 
Schlüsselkomponenten sind, um auf die He-
rausforderungen unserer Zeit zu reagieren. 
Dieser Jahresbericht spiegelt die Aktivitäten 
unseres Instituts wider und zeigt, wie theoreti-
sche Erkenntnisse in praktische Lösungen um-
gesetzt werden können. Die Herausforderun-
gen des vergangenen Jahres haben uns einmal 
mehr gezeigt, wie wichtig Anpassungsfähigkeit 
und Resilienz sind. Wir sind stolz darauf, dass 
unsere Teams diese Prinzipien verinnerlicht 
haben und mit ihrem unermüdlichen Engage-
ment und ihrer Kreativität zur Bewältigung 
der Herausforderungen beigetragen haben.  
  
Wir blicken optimistisch in die Zukunft und 
sind gespannt auf die Möglichkeiten, die 
das kommende Jahr 2023 bringen wird.   

Vorwort

Dr. Dirk Werth
Geschäftsführer und 
wissenschaftl. Direktor

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
August-Wilhelm Scheer
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Das August-Wilhelm Scheer Institut verfolgt 
eine klare Mission: Innovation, Forschung und 
Bildung im Bereich der Digitalisierung voranzu-
treiben. Wir sind bestrebt, die digitale Transfor-
mation zu gestalten und zu ermöglichen, indem 
wir internationale Forschung für 
und mit praktischen Verwertungs-
partnern betreiben. Dabei setzen 
wir auf einen Co-Innovation-Ansatz 
und adressieren bestehende unter-
nehmerische Herausforderungen 
im Rahmen der digitalen Trans-
formation. Die Zusammenarbeit 
verfolgt einen partnerschaftlichen 
Ansatz. Das bedeutet, dass die Di-
gitalisierungspotenziale gemein-
sam aufgedeckt und im Anschluss 
priorisiert werden. Dabei bringt der Co-Inno-
vationspartner seine aktuellen Herausforde-
rungen, Ideen und Branchenkenntnisse ein. Als 
Digitalisierungsinstitut und Innovationsführer 
bringt das August-Wilhelm Scheer Institut das 
digitale Mindset ein, sowie Kenntnisse und den 
Transfer aus anderen Branchen und Erfahrun-
gen aus der erfolgreichen Skalierung vormarkt-
licher Technologien. Gemeinsam mit den betref-
fenden Fachabteilungen fokussieren die Partner 
ihre Aktivitäten auf der Basis dreier Säulen. Auf 
diese Weise entstehen crossfunktionale und zu-
kunftsorientierte Pläne auf Basis einer Vielzahl 
an entwickelten Ideen. 

Unsere Mission umfasst die folgenden 

Hauptziele:

Verwertungsorientierter Forschungstransfer: 
Unser inhaltlicher Schwerpunkt liegt in der For-
schung rund um die Unternehmen der Zukunft, 
das Super Smart Enterprise. Als eigenständi-
ges Forschungsinstitut arbeiten wir daran, in-
novative Technologien zu entwickeln und Ge-
schäftsmodelle vorauszudenken. Dabei legen 
wir größten Wert auf die enge Verzahnung von 
Forschung, Innovation und Praxis. Wir arbeiten 
interdisziplinär in agilen Labs, mit dem Fokus auf 
Themen und infrastrukturrelevanten Branchen.

Bildung und Wissensvermittlung: Das August-
Wilhelm Scheer Institut ist bestrebt, Wissen 
und Fachkompetenz zu vermitteln. Wir haben 
im vergangenen Jahr zahlreiche Seminare, Vor-
träge, Schulungsprogramme und Workshops 
gehalten, um aktuelle und zukünftige Fachkräf-
te für die Herausforderungen der digitalen Zu-
kunft vorzubereiten. Unsere Bildungsinitiativen 
haben Tausende von Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern erreicht.

Innovationsförderung: Mit Unter-
nehmergeist Saar haben wir ein 
einzigartiges, talentzentriertes 
Programm geschaffen, um die 
nächste Generation von Unter-
nehmerpersönlichkeiten zu ent-
decken, zu aktivieren und zu coa-
chen. Das Programm verfolgt einen 
kompetenzbasierten Ansatz, um 
das unternehmerische Potenzial in 
Menschen mit unterschiedlichen 
Hintergründen zum Durchstarten 

zu bringen.

Die Ausrichtung des August-Wilhelm Scheer In-
stituts basiert auf den Prinzipien des Gründers 
Prof. Dr. August-Wilhelm Scheer:

Interdisziplinäre Zusammenarbeit: Wir glauben 
an die Macht der Zusammenarbeit über Fach-
grenzen hinweg. Wir setzen verstärkt auf in-
terdisziplinäre Forschungsprojekte, bei denen 
Ingenieure, Informatiker, Sozialwissenschaftler 
und andere Fachleute gemeinsam an Lösungen 
für komplexe Themen arbeiten.

Internationale Perspekti-
ve: Die globalen Heraus-
forderungen erfordern 
globale Lösungen. Daher 
haben wir unsere inter-
nationalen Partnerschaf-
ten ausgebaut.
Nachhaltigkeit: Wir betrachten Nachhaltigkeit 
als unverzichtbare Grundlagen unserer Arbeit. 
Mit der Gründung des Standortes „Center for 
Digital GreenTech“ in Niedersachsen, haben wir 
dem Thema eine klare Priorisierung gegeben.

Unser Credo: Echte Digitalisierung ist mehr als 
nur Technologie.

Mission 
Ausrichtung  &



Dieser Bericht bietet Einblicke in die strate-
gischen Maßnahmen und Ergebnisse, die im 
vergangenen Jahr zur Förderung der Organi-
sationsentwicklung und der Mitarbeiterge-
winnung im August-Wilhelm Scheer Institut 
implementiert wurden.

Organisatorische Entwicklung:

Bereits 2021 hat das August-Wilhelm Scheer 
Institut einen großen Schritt in Bezug auf sei-
ne organisatorische Entwicklung verzeichnet. 
Es wurden bestehende, starre Strukturen auf-
gebrochen und agil Labs und eine zentrale 
Cloud und Inkubationseinheit gebildet, um die 
Vernetzung untereinander und Synergieeffek-
te zu unterstützen. Auf diese Weise arbeiten 
wir in systemrelevanten Branchen, sowie in 
relevanten Themen und können gleichzeitig 
flexibler auf sich ändernde Anforderungen 
reagieren. Diese Struktur hat sich im ver-
gangenen Jahr etabliert und als erfolgsver-
sprechend bewiesen. Ergänzend dazu, haben 
wird den Mitarbeitenden weiterhin ermög-
licht, den Arbeitsort selbst zu bestimmen, da 
einige unserer Kollegen und Kolleginnen sehr 
produktiv im Home-Office arbeiten. Um die 
interne Kommunikation und das Teamgefühl 
aber nicht zu vernachlässigen, trifft sich jedes 
Team auch einmal im Monat persönlich und 
die After Work Termine werden ebenfalls ger-
ne genutzt. Diese Maßnahmen haben dazu 
beigetragen, dass wir als moderner Arbeitsge-
ber wahrgenommen werden und unsere Reak-
tionsfähigkeit auf die sich schnell verändernde 
Forschungslandschaft erhöht.

Personalmanagement und HR-Strategie:

Das Jahr 2022 war für das Personalmanage-
ment im August-Wilhelm Scheer Institut von 
großer Bedeutung. Unsere HR-Abteilung hat 
daran gearbeitet, unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu unterstützen und deren 
berufliche Entwicklung zu fördern. Hierbei lag 
der Schwerpunkt auf folgenden Aspekten:

Talentgewinnung und -bindung: Wir haben un-
sere Bemühungen verstärkt, hochqualifizierte 
Fachkräfte zu gewinnen und zu halten, indem 
wir attraktive Arbeitsbedingungen, Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Entwicklungspfade 
angeboten haben. Dazu zählt auch das neue 
Programm Matchmaker, das „Mitarbeiter wer-
ben Mitarbeiter“ bedeutet. Wir konnten darü-
ber hinaus 35 neue Kollegen im Team begrü-
ßen. Die 1247 Bewerbungen zeigen deutlich, 
dass wir als Arbeitgeber interessant für den 
Markt sind. Ergänzend dazu, wurde eine wei-
tere Karriere-Stufe mit den Lab-Leads imple-
mentiert. Es konnten bereits die Hälfte der 
Labs mit entsprechenden Leads intern besetzt 
werden.

Weiterbildung und Entwicklung: Die konti-
nuierliche Weiterbildung unserer Belegschaft 
steht im Mittelpunkt unserer HR-Strategie. 
Im Berichtsjahr wurden zahlreiche Schulungs- 
und Entwicklungsprogramme eingeführt, um 
die Fähigkeiten und Qualifikationen unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erwei-
tern. (Zahlen? -> sind so lala, daher Bereiche) 
Besonders wahrgenommen wurde die Mög-
lichkeit zur Weiterbildung in den Bereichen PR 
und Management, sowie im Smart Energy Lab, 
im Industrie 4.0 Lab und im Incubation Lab. 
Die Gesamtausgaben für Weiterbildungen be-
liefen sich auf 4482 EUR.

Diversity: Wir haben uns dem Ziel verschrie-
ben, eine vielfältige und inklusive Arbeitsum-
gebung zu schaffen. Mit 32 Disziplinen, neun 
Nationen und einer Frauenquote von 45 %, 
gelingt uns dies schon sehr gut.
Gesundheit und Wohlbefinden: Das Wohl-
befinden unserer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter hat oberste Priorität. Wir haben Pro-
gramme und Ressourcen bereitgestellt, um die 
physische und psychische Gesundheit unserer 
Belegschaft zu unterstützen. Neben ergono-
mischen Arbeitsplätzen gab es auch gezielte 
BGM-Maßnahmen zur Bewältigung von Stress 
und körperlicher Belastung.
Der Erfolg dieser Initiativen ist ein Ergebnis 
des engagierten Einsatzes unserer HR-Abtei-
lung und der engen Zusammenarbeit mit un-
seren Führungskräften.

Organisatorische 
Entwicklung



Das August-Wilhelm Scheer Institut konnte im 
Jahr 2022 seine unternehmerischen Aktivitäten 
ausbauen und ein erstes Förderprojekt in Form 
des „Unternehmergeist Saar Programm“ für das 
Digital Incubation Lab gewinnen.  Außerdem 
konnte das Team durch die neue Arbeitskollegin 
Estella Kirsch erweitert werden, die sich insbe-
sondere auf die Themen der Identifizierung von 
unternehmerischen Talenten und Intrapreneur-
ship fokussiert. Zudem konnten die vertriebli-
chen Aktivitäten durch die Akquise von Indus-
trieprojekten bei Bosch, Deichmann oder auch 
der BLG in ein weiteres Wachstum geführt wer-
den., um Assets vom August-Wilhelm Scheer 
Institut in die Anwendung und in den Markt zu 
bringen.

Ein wesentlicher Fokus der Arbeit des Digital 
Incubation Labs lag in diesem Jahr auf dem Be-
ginn des Förderprojektes „Unternehmergeist 
Saar“, welches nach längerer Wartezeit endlich 
im Jahr 2022 bewilligt worden ist und mit über 
einer Mio. Euro an Fördergeldern (BAFA) über 
vier Jahre bis ins Jahr 2026 unterstützt wird. 
Nach einer zielgerichteten Planung und Bewer-
bungsphase im September und Oktober 2022, 
konnten im November mehr als 25 unternehme-
rische Talente im Programm starten. Die Talente 
wurden in 6 Teams für die Programmlaufzeit des 
unternehmerischen Kompetenzentwicklungs-
programm aufgeteilt. In Abbildung 1 sind die 
Teilnehmer nach geografischen, fachlichen und 
sonstigen Hintergründen transparent darge-
stellt und es wird die Vielfalt der Hintergründe 
deutlich. 

            Abbildung 1: Erster Batch des Förderprojekt Unternehmergeist Saar

Incubation



Die Teams konnten über die fünf-wöchige Ar-
beitsphase praxis-orientierte Anwendungs-
fälle bearbeiten und ihre unternehmerischen 
Fähigkeiten entwickeln und trainieren. Unter-
stütz wurden die Teams durch August-Wilhelm 
Scheer Institut-Coaches unter der Leitung von 
Björn Maurer und externen Experten wie zum 
Beispiel zum Thema Team-Building, Kundenver-
ständnis oder Pitch Training.

Am Demo-Day Mitte Dezember konnten sich 
die Teams nach der Arbeitsphase vor einer Rei-
he von Jury-Mitgliedern aus der saarländischen 

Abbildung 2: Demo-Day Unternehmergeist Saar Dezember 2022

Industrie präsentieren und anschließend Netz-
werken, um mögliche Anknüpfungspunkte mit 
ihren Ideen hin zu der Wirtschaft auszuloten. 
Als Jury-Mitglieder waren u.a. Vertreter von 
thyssenkrupp und der Saarbrücker Zeitung ver-
treten und die Jury hat sich beeindruckt von 
dem Ideenreichtum der Talente gezeigt. Neben 
den Talenten und Jury-Mitgliedern waren insge-
samt 80 Gäste bei dem Demo-Day in Form eines 
Querschnitts der saarländischen Wirtschaft. 
Auf der folgenden Abbildung 2 sind die Talente 
des ersten Batchs des Unternehmergeist Saar 
Programmes zu sehen mit dem Head of Digital 
Incubation Management Sebastian Kreibich und 
dem Leiter der August-Wilhelm Scheer Institut-
Coaches Björn Maurer.
Neben den Aktivitäten für das Kompetenzent-
wicklungsprogramm „Unternehmergeist Saar“ 

gab es eine Reihe von weiteren Aktivitäten, die 
das Digital Incubation Lab im Jahr 2022 voran-
gebracht haben. Hier steht neben der Förderung 
externer Talente und den erwartbaren Syn-
ergieeffekten für das Institut insbesondere die 
Verwertungsorientierung der institutseigenen 
Forschungsvorhaben im Mittelpunkt. Folgend 
in der Abbildung 3 ist eine Übersicht von Akti-
vitäten zusammengefasst worden, die im letz-
ten Jahr stattgefunden haben und Aktivitäten, 
die bereits für das aktuelle Jahr ins Auge ge-
fasst worden sind. Hier wird deutlich, dass eine 
Anzahl an verschiedenen externen Events zur 

Vernetzung besucht worden ist. Insbesondere 
ist hier dir HMI 2022 hervorzuheben, die durch 
das Incubation Lab stark unterstützt worden ist, 
um das Thema „Digitaler Produktpass“ voran-
zubringen. Aus der Messe haben sich eine Rei-
he von interessanten Industrie-Kontakten für 
das Thema digitaler Produktpass und weiteren 
Assets des Instituts ergeben. Was aus der Über-
sicht außerdem deutlich wird, dass das Thema 
Intrapreneurship im Jahr 2022 bereits an Rele-
vanz gewonnen hat, weil wir die BLG als Partner 
gewinnen konnten und uns als Co-Autor beim 
Intrapreneurship Monitor 2022 engagieren 
konnten, wodurch unsere Reichweite in dem 
Thema Intrapreneurship im deutschsprachigen 
Raum sehr angewachsen ist und wir als Kompe-
tenzträger in dem Feld gesehen werden. 
Außerdem konnte das Digital Incubation Lab 



mehr Präsenz auf verschiedenen Events außer-
halb des Saarlandes zeigen und somit sein Stan-
ding und Netzwerk in der Incubation Szene 
ausbauen. Exemplarisch ist hier der Besuch des 
Idea Lab 2022 in Vallendar an der WHU auf-
zuzeigen. Auf diesem Event konnten einige In-

Abbildung 3: Übersicht über das Jahr 2022 und Ausblick 2023

projekte akquiriert und in unterschiedlichsten 
Branchen in die Umsetzung gebracht. So wurde 
beispielsweise unter Verantwortung von Estella 
Kirsch im Bereich Digital Health eine Lösung mit 
einer Krankenhauskette erarbeitet zur digitalen 
Aufnahme von gewissen Gesundheitsfaktoren. 

Außerdem konnten die Evaluierungsaktivitäten 
von Tomas Cerniauskas im Bereich Smart Wa-
ter deutlich ausgeweitet werden, um ein klares 
Bild des Marktes zu bekommen. Zudem konnte 
durch Initiative von Björn Maurer verschiedene 
Kunden für das Thema „Digitaler Produktpass“ 
gewonnen werden wie zum Beispiel Bosch oder 
Deichmann. Letztlich konnten die Aktivitäten 
mit der Bitkom Akademie und der Weiterbil-
dungsreihe durch weitere Formate wie ein For-
mat zum „Digitalen Produktpass“ erweitert und 
ergänz werden.

Diese Highlights zeigen ansatzweise den Ide-
enreichtum am Institut und das Verwertungs-
potenzial für die kommenden Jahre und die 
nächsten Schritte mit einer deutlichen Fokussie-
rung auf Verwertung und Talente. Die nächsten 
Schritte sind gemacht und das Incubation-Team 
bedankt sich für das Vertrauen und die enge Zu-
sammenarbeit mit allen Forschungs-Labs.

sights zu Best Practices gewonnen werden und 
das eigene Netzwerk zu Talenten und Startups 
weiter ausgebaut werden. Zudem konnten di-
gitale Formate bespielt werden, wie ein digita-
les Event zum Thema „Intrapreneurship“ mit 
digitalen Gästen aus verschiedenen Teilen von 
Deutschland. Untenstehend in Abbildung 3 ist 
die Zusammenschau der Hauptaktivitäten im 
Jahr 2022 nochmal auf dem Zeitstrahl abgetra-
gen und ein thematischer Ausblick auf das Jahr 
2023 mit den Fokus-Themen Intrapreneurship 
und Talententwicklung dargestellt. Das Digital 
Incubation Lab hat im Jahr 2022 nochmal be-
sonders daran gearbeitet, dass der unterneh-
merische Geist am August-Wilhelm Scheer In-
stitut entfacht wurde. Der unternehmerische 
Geist am Institut zeigte sich auch in der Fülle 
von Prototypen, die aus den Forschungsvorha-
ben gemeinsam entwickelt wurden, um diese am 
Markt zu testen:

✓ Digitaler Produktpass
✓ Neuromuskuläre Methodik
✓ Secure Your Staff
✓ Intrapreneurship SPRINT

Das Incubation-Lab hatte im Jahr 2022 nicht 
zuletzt auch wieder einige wichtige Industrie-
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Digital Learning Lab
Das Digital Learning Lab positioniert sich 2022 als E-Learning Experte mit Fokus auf hapti-
schem und affektivem Lernen sowie fast lane Content-Erstellung. 

Das Digital Learning Lab ist mit einigen Vor-
haben in das neue Jahr gestartet. Im Fokus 
des Labs stand zunächst die Akquise neuer 
Forschungsprojekte. Zudem hat sich das Lab 
zum Ziel gesetzt, Lernen begreifbar zu ma-
chen. Hierfür setzte sich das Lab einerseits 
dafür ein Expertise nach außen zu vermitteln 
und andererseits dafür, zur nachhaltigen Wis-
sensvermittlung beizutragen. Die Expertise 
wurde durch die Teilnahme an Konferenzen 
und dazugehörigen Vorträgen zum Ausdruck 
gebracht. Zusätzlich verbuchte das Lab im 
Jahr 2022 die Ausgestaltung und Durchfüh-
rung mehrerer Webinare mit verschiedenen 
Partnern (Bitkom, KomZet, SDS, HTW). Zu-
dem veröffentlichte das Lab insgesamt vier 
Beiträge zum Thema „haptisches Lernen“. Das 
Jahr 2022 startete mit dem Anlaufen des neu-
en Projekts „Merlot“ und der erfolgreichen 
Beendigung des Projektes „GINI“. Insgesamt 
wurden in dem Jahr drei Projektanträge einge-
reicht, von denen zwei bewilligt wurden. Für 
die beiden gewonnenen Projekte „Skill Inven-
tory“ und „GINI2“ fiel der Startschuss ebenfalls 
in dem Verlauf des Jahres. Alles in allem blickt 
das Digital Learning Lab auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück, das von öffentlichkeitswirksamen 
Auftritten und neuen Projekten geprägt ist. 

Vorträge:
27.10. - 28.10.2022 – Haptic Technologies in 
Digital Music Learning Context - ECEL 2022, 
Brighton 

07.11. - 09.11.2022 - Haptic Technologies in 
Virtual Upskilling and Training Scenarios - iCE-
Ri, Sevilla 

31.05. - 02.06.2022 – Haptic Learning - Le-
arntec, Karlsruhe

Veröffentlichungen:
Norouzina, F., Dörr, B., Funk, M. & Werth, D. 
(2022). Haptic Learning and Technology: Ana-
lyses of Digital Use Cases of Haptics Using the 
Haptic Learning Model. In: HCI International 
2022 Posters. HCII 2022 (Communications in 
Computer and Information Science, vol. 1582, 
Springer, S. 72-79. 

Norouzinia, F., Paz, L., Peters, N., Müller, M. & 
Werth, D. (2022). Haptic Technologies in Vir-
tual Upskilling and Training Scenarios: An Um-
brella Review. In: ICERI2022 Proceedings, S. 
4411-4418. 

Dörr, B., Norouzinia, F., Altmeyer, K., & Werth, 
D. (2022). Haptic Technology in Digital Music 
Learning Context: A State-of-the-art Analysis. 
In: European Conference on e-Learning (vol. 
21, No. 1), S. 87-94.  

Dörr, B., Funk, M., Norouzinia, F. & Werth, D. 
(2022). Haptic Learning and how it can Enhan-
ce Digital Learning Experiences: An Innovati-
ve Approach. In: INTED2022 Proceedings, S. 
3909-3917.  

Digital Learning Lab



des saarländischen Healht.AI Netzwerks als 
Technologiepartner etabliert.

Digitales Bindeglied für das Gesundheitswesen der Zukunft

Das Digital Health Lab verfolgt das übergeord-
nete Ziel, als Bindeglied zwischen Forschung 
und Gesundheitssektor zu agieren, indem die 
Integration moderner Technologien in etab-
lierte Prozesse des Gesundheitswesens voran-
getrieben wird. Dazu wird die Gestaltung einer 
digitalen Gesundheitsplattform angestrebt, 
welche die Daten unterschiedlicher Devices 
flexibel integriert und über Microservices ver-
arbeitet, um medizinisches Personal und Pa-
tienten mit intelligenten Assistenzsystemen 
zu unterstützen. So wurde in dem bereits ab-
geschlossenen Forschungsprojekt BauPre-
vent die Verarbeitung von Sensordaten zur 
Ermittlung von Belastungen und Körperposen 
erprobt und als wichtiges Asset identifiziert. 
Neben Sensorik wurden in den Projekten Hol-
lieCares, MediHopps und Maris weitere Da-
tenquellen wie Pflegeroboter oder XR-Devices 
erschlossen und in unterschiedliche Assistenz-
systeme integriert. Über das Industrieprojekt 
der Neuromuskulären Methodik wurde zudem 
ein Tool entwickelt, um medizinische Fragebö-
gen digital umzusetzen, auszuwerten und als 
zusätzliche Informationsquelle zur Verfügung 
zu stellen. Mit VuLCAn (Start 2023) werden 
die Datenquellen in den kommenden Jahren 
um moderne Smart Wearables erweitert und 
mit der Entwicklung eines generischen IoT-In-
terfaces zur Integration in die Plattform ab-
gerundet. Im 2022 angelaufenen Projekt ViKI 
pro wird zudem Federated Learning für den 
Einsatz von KI im Gesundheitswesen erprobt 
und die Eignung als Kernkomponente für die 
Gesundheitsplattform zur Einhaltung des 
Datenschutzes evaluiert. In Anlehnung daran 
wurde mit dem Forschungsprojekt FläKI (Start 
2023) ein Antrag gewonnen, welcher die breit-
flächige Verprobung von KI bei Augenärzten 
mit Hilfe eines Multi-AI Adapters umsetzt und 
das August-Wilhelm Scheer Institut innerhalb 

Veröffentlichungen:
MEDIHOPPS: A NOVEL APPROACH TO VIR-
TUAL REHABILITATION SPORT. Gottschalk, 
T., Gisa, K., Dahlem, N., Reichl, L., Greff, T. & 
Werth, D. (2022) In: Proceedings of the Socie-
ty (EPiC Series in Computing, vol. 84), S. 195-
206

KI-BASIERTE UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE 
ERSTE HILFE. Gottschalk, T., Greff, T. & Mie-
de, A. (2022). In: sichtbar - htw saar magazin, 
S.22-25

WHO CARES? HOLLIECARES! KI-GESTÜTZ-
TE SPRACHDOKUMENTATION IM PFLEGE-
ALLTAG. Gisa, K. & Werth, D. In: Digital Health 
- IM+io, S.62-65

DIGITALE PRÄVENTION IM BAU HAND-
WERK. Spilski, J., Kraushaar, P, Laufer, F.,  Naga-
raj, D. M., Werth, D., et al. In: Digitalisierung der 
Arbeitswelt im Mittelstand: Ergebnisse und 
Best Practice des BMBF Forschungsschwer-
punkt „Zukunft der Arbeit: Mittelstand - Inno-
vativ und soziel“, S. 315–356, Springer Vieweg, 
Hrsg: Verena Nitsch, Christopher Bandl, Roger 
Häußling, et al., 2022.

Vorträge:
28.09.2022 - Haptic Learning im Gesundheits-
wesen - Saarbrücken
28.09.2022 - Entlastung der Pflegekräfte 
durch sprachbasierte medizinische Dokumen-
tation - Saarbrücken
28.09.2022 - Individueller Arbeitsschutz mit-
tels Smart Wearables - Saarbrücken

Digital Health Lab



Smart Energy Lab
Durch Digitalisierung die Energiewende fördern.

Das Smart Energy Lab sieht sich als Enabler 
um einen Beitrag zur Energiewende zu leisten, 
um so den Klimawandel durch eine nachhal-
tige digitale Transformation einzuschränken. 
Dazu soll durch Digitalisierung eine energieef-
fizientere und nachhaltigere Zukunft geschaf-
fen werden. Auf dieser Mission sehen wir die 
Transparenzschaffung als ersten wichtigen 
Schritt den wir mit Themen wie dem Digita-
len Produktpass schon zu Beginn des Jahres 
2022 in mehreren Präsentationen vorgestellt 
haben. Doch die Schaffung von Transparenz 
ist nur der Anfang um die Energiewende durch 
digitale Technologien zu unterstützen. Mit den 
gesammelten Daten werden mit Hilfe von KI 
und Datascience Anomaliererkennungen an-
gewendet, um somit Handlungsempfehlungen 
für einen intelligenteren Energieverbrauch zu 
generieren. 
Den Anfang bildet dabei in den meisten Fällen 
ein intelligentes Energiemanagement, das es 
ermöglicht die Energiedaten offen zu legen.
Als ein treibendes Thema sieht das Smart Ener-
gy Lab für die Energieversorgung der Zukunft, 
neben dem Ausbau erneuerbarer Energien, 
die Weiterentwicklung des Stromnetzes. Dazu 
sollen Flexibilitäten aus Industrie und Haus-
halten besser genutzt werden und ein Handel 
der Flexibilitäten wird zu einer Stabilisierung 
des Stromnetzes beitragen. Insbesondere in 
Zeiten dezentraler Energieerzeugung stellt 
dies einen essenziellen Teil der Energiewende 
dar, der in mehreren Veröffentlichungen ab-
gehandelt wurde. Auf dem Weg in eine Nach-
haltigere Zukunft wird das Smart Energy Lab 
durch diese Themen zur Einsparung von CO2, 
aber auch zur Netzstabilisierung beitragen.

Veröffentlichungen:
Vocke, A., Alt, S., Schorr, V. & Werth, D. (2022) 
“Design of an intelligent trading platform for 
flexibility potentials of private households in 
the low-voltage grid”. In: Abstract papers from 
the Energy Informatics. Academy Conference 
2022 (EI.A 2022), DOI: 10.1186/s42162-022-
00219-2
Vocke, A., Alt, S. & Schorr, V. (2022) “Aufbruch 
zum Smart Grid?”. In: 50,2 Online MAGAZIN 
für intelligente Stromnetze

Vorträge:
04.03. und 23.11.2022 - Nachhaltigkeit stär-
ken mit dem digitalen Produktpass - TechIm-
puls East Side Fab e.V., Alt, S., Maurer, B.
23. Mai 2022 - Digitaler Produktpass – Nach-
haltigkeit stärken, KomZet Saar, Alt, S.
24. 08.2022 - Design of an intelligent trading 
platform for flexibility potentials of private 
households in the low-voltage grid - Energy 
Informatics. Academy Conference 2022, Alt, S.



Digital New Work Lab

Smart in die Arbeitswelt von morgen gehen.

Das New Work Lab erforscht und gestaltet 
die Arbeitswelt von morgen mit Hilfe digitaler 
Technologie und Tools. Vom Einsatz der neus-
ten Technologie, über die Entwicklung neuer 
Arbeitsprozesse, bis hin zur Entwicklung neu-
artiger intelligenter Programme versteht sich 
das New Work Lab als Vordenker der Arbeits-
welt von morgen.
Genau diese Mission haben wir 2022 weiter 
nach vorne gebracht. Neben dem Start neuer 
innovativer Forschungsprojekte konnten wir 
einen Workshop für Hybrides Arbeiten bei 
der BLG spielen. Weitere Workshops haben 
die Sichtbarkeit nach außen weiter verstärkt 
und unsere Vision der Arbeitswelt von morgen 
weiter vorangetrieben.
Durch die gelungene Kommunikation der Vi-
sion konnte das New Work Lab im Jahr 2022 
einen weiteren Mitarbeiter einstellen und wird 
auch im Jahr 2023 weiterwachsen und somit 
die Gestaltung der Arbeitswelt von morgen 
noch weiter ausbauen.
Schwerpunkte, die schon auf das mobile Arbei-
ten für den Außendienst liegen, wurden aus-
gebaut und durch weitere Themen ergänzt. So 
soll ein zukünftiger Schwerpunkt auf der kolla-
borativen Zusammenarbeit mit Hilfe des Digi-
talen Zwilling liegen und ein weiterer Schwer-
punkt im Bereich der Kombination von LiDAR 
und AR-Technologie, um neue Geschäftsfelder 
und somit neue Arbeitsweisen zu etablieren.
Auch zukünftig soll die Arbeit von Menschen 
durch die Digitalisierung neu gedacht und auf 
ein neues Level gehoben werden.

Veröffentlichungen:
Albert, T., Greff, T., Görgen, S. & Werth, D., 
„Mitarbeitendenbindung in
Zeiten von NewWork“. In: ZOE
Albert, T., Greff, T., Blaes, I. & Werth, D., „Zu-
kunft des Außendienstes – Intelligente Kom-
munikations-Assistenzsysteme“. In: IT & Pro-
duction

Albert, T., Weber, M., Halberstadt, J., Greff, T., 
Werth, D.: Smart Wearables als Chance für 
die Entwicklung eines hybriden Geschäftsmo-
dells am Beispiel eines Elektronikherstellers, 
In: Mittelstand-Digital Magazin, 07/2022, 
Begleitforschung Mittelstand-Digital WIK 
GmbH, Hrsg: Begleitforschung Mittelstand-
Digital, S. 29-35, ISBN: 2198-8544, 2022.

Albert, T., Greff, T., Görg, S., Werth, D.: Servide-
qualität trotz Fachlräftemängel: Assistent für 
Außendienstler, In: IT&Production, 08/2022, 
TeDo Verlag GmbH, 2022.

Albert, T., Weber, M., Greff, T., Halberstädt, J., 
Werth, D.: Hybride Geschäftsmodelle Mittel-
stand, In: Digital Magazin WISSENSCHAFT 
TRIFFT PRAXIS Ausgabe 18, S. 29-35, 2022.

Vorträge:
Workshop „Hybrides Arbeiten” mit der BLG 
September 2022
Workshop digitaler VA-Manager mit Bitkom 
Septmber 2022
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Digital Process Lab
Das Digital Process Lab widmet sich der Erforschung und Entwicklung fortschrittlicher Prozess-
managementlösungen mit dem Fokus auf Digitalisierung und Automatisierung.

Im dem Jahr 2022 laufen mit POSSIBLE sowie 
KIWi-Pro zwei Förderprojekte. Das Projekt 
POSSIBLE zielt darauf ab, dezentrale Datensi-
los in Bildung und Verwaltung zu überwinden 
und durch die Entwicklung von Smart Services 
eine sichere und effiziente Nutzung persön-
licher Daten zu ermöglichen. Dies geschieht 
durch den Einsatz moderner Digitalisierungs-
technologien und die Schaffung eines GAIA-X 
konformen Datenraums. Im Jahr 2022 wurden 
die Grundlagen für die Architektur und die ers-
ten Prototypen der Smart Services entwickelt, 
die eine effiziente Datennutzung und -ver-
waltung ermöglichen. Das Projekt KIWi-Pro 
befasst sich mit der Entwicklung einer KI-ge-
stützten Lösung zur automatischen Erstellung 
und Pflege einer Wissensdatenbank. Dabei 
werden erstmalig durch die Verwendung un-
seres eigens entwickelten DAM-Tools in Kom-
bination mit KI-gestützter Kameratechnik so-
wohl analoge als auch digitale Prozessschritte 
aufgenommen und zusammengebracht und 
aufbereitet an ein angeschlossenes Wissens-
managementsystem übertragen. Bereits im 
Jahr 2020 wurden die technischen Grundla-
gen für die Anbindung aller Systeme gelegt und 
KI-basierte Methoden zur automatisierten 
Prozesserkennung erforscht. Zudem wurde 
die Grundlage zur Aufbereitung der analogen 
Prozessdaten entsprechend weiterentwickelt. 

Veröffentlichungen:
Promitzer, A., Torabi-Goudarzi, S., Werth, D.: 
Objectively Assessing the Suitability of Digital 
Processes for Robotic Process Automation, 17. 
Internationale Tagung Wirtschaftsinformatik 
(WI22), Hrsg: Lehrstuhl für Digital Industrial 
Service Systems, Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg (FAU), 2022

Zimmermann, R., Mora, D., Cirqueira, D., Hel-
fert, M., Bezbradica, M., Weitzl, W. J., Riedl, R., 
Auinger, A., Werth, D.: Enhancing brick-and-
mortar store shopping experience with an aug-
mented reality shopping assistant application 
using personalized recommendations and ex-
plainable artificial intelligence, In: Journal of 
Research in Interactive Marketing, 04/2022, 
Emerald Publishing Limited, 2022.



Smart Quality Lab

Komplexe Datenanalyse von Qualitätsdaten in den vielfältigen Branchen

Ziel und Leidenschaft des Smart Quality Labs 
(SQL) ist es, rohe und unstrukturierte Daten in 
qualitativ hochwertige Daten zu verwandeln, 
aus denen neue Erkenntnisse gewonnen und 
konkrete Handlungsempfehlungen generiert 
werden. Dazu kommen verschiedenste Tech-
nologien in den Bereichen der künstlichen In-
telligenz und der 3D-Modellierung zum Ein-
satz. Die Projekte, des Smart Quality Labs, 
haben stets einen Fokus auf der Anwendbar-
keit und Umsetzbarkeit der Forschungsergeb-
nisse. Dabei wirkt das Lab branchenübergrei-
fend, wodurch sich Synergien zum Transfer 
über diese verschiedenen Branchen ergeben. 
So arbeitet das Smart Quality Lab in produzie-
renden Branchen wie unter anderem dem Bat-
teriebereich und dem Textilbereich. Gleichzei-
tig wirkt das SQL in kommunalen Bereichen 
und den Bereichen der Nachhaltigkeit, wie der 
schonenden Aquakultur ein. In den Projekten 
liegt der Fokus auf der Verarbeitung von Au-
dio-, Bewegungs-, Video- und Geodaten. Zum 
anderen werden hochkomplexe, unstruktu-
rierte Daten aus verschiedenen Quellen in 
eine handhabbare Struktur überführt, die für 
weitere Analyse benötigt wird. Mit diesen 
Ansätzen können aus Rohdaten tatsächliche 
Qualitätsmängel erkannt oder kostengünstige 
Wege zur Optimierung und Automatisierung 
von Prozessen aufgezeigt werden. Im Jahr 
2022 konnte das Lab ein großes Wachstum 
verzeichnen. Durch die Akquise weiterer Pro-
jekte und weiterer Teamkollegen hat sich das 
SQL zu einer stabilen Forschungsgruppe eta-
bliert, die voraussichtlich im Jahr 2023 einen 
weiteren Wachstumsschub erreichen wird. 
Gleichzeitig wurde durch die große Anzahl 
der aktuellen Projekte  eine diverse und weit-
reichende Expertise im Bereich der komplexen 
Datenverarbeitung erarbeitet.

Veröffentlichungen:
Mutz, M., Perovic, M., Gümbel, P., Steinbauer, 
V., Taranovskyy, A., Li, Y., Beran, L., Käfer, T., 
Dröder, K., Knoblauch, V., Kwade, A., Pres-
ser, V., Werth, D. & Kraus, T. (2023), Toward 
a Li-Ion Battery Ontology Covering Produc-
tion and Material Structure. Energy Tech-
nol., 11: 2200681. https://doi.org/ 10.1002/
ente.202200681

Mutz, M., Perovic, M., Gümbel, P., Steinbauer, 
V., Taranovskyy, A., Lie, Y., Beran, L., Käfer, T., 
Dröder, K., Knoblauch, V., Kwade, A., Presser, 
V., Werth, D., Kraus, T.: Towards a Li-Ion Batte-
ry Ontology Covering Production and Material 
Structure, In: Energy Technology, Published by 
Wiley, Online ISSN: 2194-4296, 2022.

Vorträge:
19.02.2022 - Präsentation der Ver- öffentli-
chung ICMVA2022 - Marcel Mutz
11.03.2022 - Präsentation der Ver- öffentli-
chung ICMLT2022 - Marcel Mutz
07.11.2022 - Ressourcenschonendes und KI-
gestütztes Infrastrukturmanagement, Digital 
Greentech Konferenz 2022 - Marcel Mutz
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Smart Water Lab

Digitalisierung der Wasserwirtschaft

Das Smart Water Lab befasst sich mit Themen 
der Wasserwirtschaft und wirkt mit digitaler 
Expertise in die Verbesserung der bestehen-
den Situation ein. Die Forschungsgruppe wur-
de 2021 gegründet und konnte mit einem ers-
ten Forschungsprojekt (KIKI) die Tätigkeiten 
aufnehmen. Im Jahr 2022 wurde das Projekt 
erfolgreich weitergeführt, woraus bereits vor-
zeigbare Ergebnisse resultiert sind. Die Ver-
öffentlichung dieser Ergebnisse wird im Jahr 
2023 stattfinden. Durch das Einnehmen der 
leitenden Rolle im Bereich KI und lernenden 
Systeme in der Förderinitiative Digital Green-
tech hat sich das Lab in den Markt der Was-
serwirtschaft, darunter fallen Bereiche wie 
Wasserversorgung, Abwasserwirtschaft und 
Aquakultur etabliert und zahlreiche Kontakte 
in ganz Deutschland als auch international ge-
knüpft. 
Im Jahr 2023 soll das Smart Water Lab um 
weitere Bereiche der Anwendung von Wasser 
erweitert werden. Dazu zählen beispielsweise 
die Chemie-, und Pharmabranche, die Lebens-
mittelindustrie und der Energiesektor. 
2023 wird das Projekt KIKI abgeschlossen 
werden. Anfang dieses Jahres wird ein neues 
Forschungsprojekt mit dem Namen ARIKI star-
ten. Aus intensiven Gesprächen und Projekten 
in der Wasserbranche hat sich ein Bedarf zur 
Automatisierung der Inspektionsleistungen im 
Bereich von Kläranlagen herauskristallisiert. 
In ARIKI wird ein System zur automatisierten 
Überwachung von abgelegenen Anlagen ent-
wickelt.

Veröffentlichungen:
Im Jahr 2022 wurden die Ergebnisse im 
Projekt KIKI eingereicht. Diese wurden 
akzeptiert und werden 2023 veröffentlicht.

Cerniauskas, T., Werth, D.: Industry goes meta-
verse – the fusion of real and virtual industrial 
worlds exemplified by the wastewater indus-
try, In: icom, Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 
2022.

Vorträge:
30.03.22 - ViCo-Twin/KIKI, Workshop zum 
Thema digitaler Zwilling, Maintenance Messe, 
Dortmund - Cerniauskas, Tomas
06.09.22 ViCo-Twin/KIKI  Instandhaltungs-
strategie, Berlin - Cerniauskas, Tomas
07.11.22 Vorstellung KIKI, Digital GreenTech 
Konferenz - Cerniauskas, Tomas
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nen Jahr lag ein Fokus auf der Neugestaltung 
des UI-Designkonzepts. Diese Überarbeitung 
hat dazu geführt, dass die Benutzeroberfläche 
intuitiver gestaltet wurde, was wiederum eine 
angenehme und effiziente Nutzung ermög-
licht. Im Jahr 2022 war das Cloud Lab an der 
Entwicklung von mehr als 10 verschiedenen 
Projekten beteiligt, wodurch die Anzahl der 
neuen Funktionalitäten stetig zunahm.

Cloud Lab

Das Cloud Lab unterstützt unsere innovati-
ven Forschungs- und Industrieprojekte bei 
der Planung, Konzeption und Umsetzung von 
zukunftsorientierten digitalen Lösungen. Die 
vom Lab entwickelten Services und Software-
Assets basieren auf neuesten Cloud-Technolo-
gien, die projekt-übergreifend eingesetzt wer-
den, um eine fortschrittliche Entwicklung zu 
gewährleisten. In seiner Rolle als zentrale Ent-
wicklungsabteilung hat das Cloud Lab gezielt 
Synergien zwischen den Projekten genutzt. 
Dies führte zur Entwicklung von Services und 
Ressourcen, die in vielfacher Hinsicht wieder-
verwendbar sind. So wird in einem labüberg-
reifenden Projekt mit den Forschungsprojek-
ten „KIASH“ und „ViKI pro“ ein gemeinsamer 
Federated-Learning-Service entwickelt. Eben-
falls wurde ein Service entwickelt, mit dem 
dynamische Fragebögen zur Erfassung von 
Kompetenzen erstellt und verwaltet werden 
können. Die dabei entstandenen Antworten 
werden von einem Recommender mithilfe 
einer KI-Analyse ausgewertet, um so indivi-
duelle Lernkompetenzen erstellen zu können. 
Der Service fand Anwendung im Projekt „Skill 
Inventory“ und wird auch in „MERLOT“ ge-
nutzt. Diese strategische Vorgehensweise 
ermöglicht eine schnellere und effizientere 
Umsetzung zukünftiger Projekte. Das Cloud 
Lab hat sich auch personell verstärkt. Tobias 
Gottschalk hat zum 1. September die Leitung 
des Labs übernommen. In dieser Funktion ko-
ordiniert und kommuniziert er zwischen dem 
Cloud Lab und den anderen Labs und ist für die 
Planung und Durchführung der Entwicklungs-
prozesse verantwortlich. Darüber hinaus wur-
de das Cloud Lab durch den neuen Mitarbeiter 
Mathias Krick verstärkt. Er konzentriert sich 
insbesondere darauf, benutzerfreundliche 
Oberflächen mithilfe von Mockups und inter-
aktiven Prototypen zu gestalten. Im vergange-
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Holosim
Kollaborative Analyse und Bearbeitung von 3D-Simulationsdaten zur Fluidströmungsanalyse 
mit Hilfe von Mixed Reality

Die Fluidströmungssimulation ist in vielen 
Branchen wichtiger Bestandteil der Optimie-
rung von Produkten. Traditionelle Methoden 
zur Datenanalyse haben jedoch Nachteile, 
wie bspw. begrenzte Visualisierungsmöglich-
keiten und fehlende Kollaboration. HoloSim 
zielte darauf ab, diese Probleme durch Mixed 
Reality Endgeräte und einer XR-Kollaborati-
onsplattform zu lösen. Dabei wurden die Visu-
alisierung von CAD- und CFD-Daten auf XR-
Geräten, die kollaborative Analyse und deren 
Auswirkungen auf entsprechende Arbeitspro-
zesse erforscht.

Das August-Wilhelm Scheer Institut hat an 
der Konvertierung von CAD/Simulationsdaten 
in neue, offene Datenformate wie CGNS ge-
arbeitet. Im Projekt wurde durch die Partner 
auch eine geräteübergreifende Kollabora-
tionsplattform entwickelt, die auf vorherigen 
Lösungen aufbaut. Hierbei wurde gemeinsam 
ein 3D User Interface entwickelt, welches die 
Interaktion im 3D-Raum ermöglicht.

Corona-bedingte Verzögerungen führten zu 
einer kostenneutralen Projektverlängerung bis 
zum 30.06.2022. 
In Partnerschaft mit M.Tec und CREATE 3D 

wurden Anforderungsanalysen durchgeführt 
und Datenverarbeitungsdienste entwickelt. 
Das offene Datenaustauschformat CGNS 
ermöglicht hierbei eine Übertragungsmög-
lichkeit der CFD-Daten in Extended Reality 
Systeme. Diese Daten können in einer XR-Um-
gebung des Partners HoloLux begutachtet und 
durch das virtuelle 3D-Interface des August-
Wilhelm Scheer Institut weiter spezifiziert und 
analysiert werden.

Das Projekt konnte trotz Pandemie erfolgreich 
abgeschlossen werden. Über einen vollauto-
matisierten Prozess werden die Simulations-
daten eingelesen, umgewandelt und für die 
Darstellung optimiert, ohne die Ergebnisse der 
Simulation zu verändern. Der Nutzer erstellt 
einen virtuellen Raum und hat die Möglich-

keit weitere 3D-Objekte, 
Slides und Videos einzu-
betten und sendet im An-
schluss eine Einladung an 
seine Kollegen, die dann 
mit einer Oculus Quest, 
Oculus Go oder HoloLens 
2 dem Meeting beitreten 
können. Für Personen 
ohne XR-Brille steht eine 
PC-Variante zur Verfü-
gung



KIWI-pro

KI-basiertes Wissens- und Prozessmanagement

Im Rahmen des Forschungsprojektes KIWI-
PRO soll eine ganzheitliche Prozessdokumen-
tation ermöglicht werden, welche durch die 
Aufnahme und Zusammenführung von analo-
gen sowie digitalen Prozessschritten erstmals 
vollumfänglich darstellbar sein wird. Durch die 
Übertragung der aggregierten Prozessdaten in 
ein Wissensmanagement- system stehen die 
Informationen dort zur weiteren Aufbereitung 
und Verwendung für die Mitarbeitenden zur 
Verfügung.

Im Jahr 2022 lag der Schwerpunkt des August-
Wilhelm Scheer Institut insbesondere auf AP4, 
konkret auf der Konsolidierung von digitalen 
und analogen Daten sowie der Schwärzung 
von persönlichen Daten zur Wahrung des Da-
tenschutzes.

Gemeinsam mit den Partnern wurde intensiv 
daran geforscht, wie die heterogenen Daten 
konsolidiert werden können. Dazu sollen ein-
zigartige Prozess Identifikatoren (UPI) ver-
wendet werden. Diese dienen dazu, die ana-
logen Daten aus den Videoaufzeichnungen mit 
den digitalen Prozessschritten aus dem DAM- 
System auf Prozessinstanzebene zusammen-
zuführen, um letztendlich eine Prozessbe-

schreibung zu erhalten, die den ganzheitlichen 
Prozess abbildet. Inwiefern eine automatisier-
te Erkennung und Zuordnung der UPI möglich 
ist, wird im weiteren Verlauf des Projektes 
weiter erprobt.

Um auf digitaler Ebene eine Nachverfolgung 
von Mitarbeitern verhindern zu können, und 
somit den Datenschutz einhalten zu können, 
wurde an einer Funktion gearbeitet um auto-
matisiert Inhalte auf Screenshots auszublen-
den. Da datenschutzrelevante Informationen 
sehr vielseitig und individuell sein können, 
wird eine manuelle Schwärzung im Frontend 
als Option angestrebt, wodurch Nutzer selbst-
ständig Daten schwärzen können.

kiwi-pro



Possible

Phoenix open software stack for interoperable engagement in dataspaces

innovativen Services für diese Domänen wur-
den nicht nur sorgfältig konzipiert, sondern es 
wurden auch die komplexen architektonischen 
Herausforderungen im Zusammenhang mit 
GAIA-X umrissen und definiert. Ein Herzstück 
des Projekts, an dem alle Projektpartner ge-
meinsam feilen, ist die Entwicklung und Integ-
ration von Schlüsselkomponenten für GAIA-X, 
um sicherzustellen, dass sie nahtlos mit den 
speziell entwickelten Services der jeweiligen 
Bereiche harmonieren.
Das GAIA-X Leuchtturmprojekt „Possible“ zielt 
darauf ab, Daten aus den Domänen Bildung, 
Public und KMU sicher, transparent und un-
ter Beachtung der Datenhoheit der jeweiligen 
Dateninhaber zu verarbeiten und zu nutzen. In 
enger Zusammenarbeit mit verschiedenen An-
wendungspartnern werden im Rahmen dieses 
Projekts intelligente Dienste (Smart Services) 
entwickelt, die den Mehrwert dieser Daten 
voll ausschöpfen. Zu den Partnern des Pro-
jekts zählen Bechte, IONOS, imc, Dataport, 
Univention, Fraunhofer Fokus sowie das Au-
gust-Wilhelm Scheer Institut.

Inmitten einer digitalen Transformation hat das 
GAIA-X Projekt „Possible“ pünktlich im Januar 
2022 den Startschuss gegeben und feierte im 
Juni den erfolgreichen Abschluss seines ersten 
Meilensteins. 
Mit dem Projekt POSSIBLE entwickelt das 
Konsortium eine innovative und nutzerfreund-
liche Cloud-Lösung, um verschiedenste Daten-
räume leicht für Anwender zu erschließen und 
ihnen einen souveränen sowie selbstbestimm-
ten Umgang mit ihren Daten zu ermöglichen 
– innerhalb einzelner Sektoren und über Sek-
torengrenzen hinweg. POSSIBLE ermöglicht 
Bürgern einen GAIA-X konformen, sicheren 
Zugang auf alle mit ihrer Identität verbunde-
nen Datenräume über ein Interface – die An-
zahl der Datenräume kann stets der jeweiligen 
Lebenslage angepasst werden.
Das August-Wilhelm Scheer Institut hat inner-
halb dieses  Projekts die Rolle übernommen, 
wegweisende intelligente Dienste speziell für 
die Sektoren Bildung und Public zu entwickeln. 
Hierbei liegt das besondere Augenmerk auf 
der fortschrittlichen Digitalisierung von Pro-
zessen, wodurch neue, bisher ungeahnte Wert-
schöpfungspotenziale freigesetzt werden. Die 

possible



KOMATRA

Kompetenzzentrum Arbeitsforschung: Transformation im Zukunftskorridor Saar-Pfalz gestalten 
– Werteorientiertes Arbeiten und Lernen in der Kreislaufwirtschaft

Am 01.01.2023 beginnt das Forschungsprojekt 
„KOMATRA“, in dessen Fokus wertorientiertes 
Lernen und die beteiligungsorientierte Gestal-
tung von Arbeit als Schlüsselfaktor für die er-
folgreiche Umsetzung der Kreislaufwirtschaft 
untersucht werden. Im Rahmen des Projekts 
werden Transformationsherausforderungen 
in der Modellregion Saar- Pfalz adressiert, da 
mit der Automobilbranche im Saarland und der 
Medizintechnikbranche in Rheinland- Pfalz 
zwei der wichtigsten regionalen Wirtschafts-
zweige unmittelbar von Herausforderungen, 
wie dem Fachkräftemangel oder der Gestal-
tung von nachhaltigen und ressourcenscho-
nenden Produktionsprozessen betroffen sind. 
Innerhalb der nächsten fünf Jahre sollen Lö-
sungen für die Wettbewerbs- und Zukunfts-
fähigkeit der beiden Branchen erarbeitet 
werden. Hierzu werden wissenschaftlich fun-
dierte Methoden und Lösungen geschaffen, 
die werteorientierte Transformationsprozes-
se im Kontext der Kreislaufwirtschaft sowohl 
auf individueller als auch auf organisationaler 
Ebene zu unterstützen. Die erarbeiteten An-
sätze und Methoden werden in KOMATRA in 
Zusammenarbeit mit den Anwendungspart-
nern aus der Automobil- und Medizintechnik 
erprobt, evaluiert und bis zur Transfertaug-
lichkeit weiterentwickelt. Die gesammelten 
Erkenntnisse und Ergebnisse fließen in einem 

digitalen Transformationsnavigator zusam-
men, der für Unternehmen als Instrument zur 
Bewältigung der Transformationsherausfor-
derungen konzipiert und entwickelt wird. Der 
Navigator soll zum Transfer der in KOMATRA 
erarbeiteten Lösungen und Konzepte dienen 
und kann beispielsweise zur Durchführung von 
Reifegradanalysen genutzt werden aus denen 
sich bedarfsgerecht Umsetzungsstrategien, 
Leitlinien und Handlungsempfehlungen ablei-
ten lassen. Dies soll die Zukunftssicherung der 
Modellregion durch eine Neuausrichtung klas-
sischer Gestaltungsdimensionen von Arbeit er-
möglichen. Im Fokus des Projektes steht somit 
die anwendungsorientierte Erforschung und 
Realisierung zukunftsfähiger (Kreislauf)Wirt-
schaft durch soziale, ökologische, ökonomische 
und technische Innovationen. Das Kompetenz-
zentrum KOMATRA soll sich so als Anlaufstelle 
für wertorientierte Transformation etablieren. 

Komatra



Colab4digitwin

 Collaboration for Digital Twin

Das Forschungsprojekt „CoLab4DigiTwin“ 
startet im Januar 2023 und strebt spannende 
Entwicklungen an, die den automobilen Groß-
anlagenbau in eine neue Ära der Zusammen-
arbeit und Effizienz führen werden. Ab dem 
kommenden Jahr werden wir uns intensiv da-
rauf konzentrieren, eine digitale Plattform zu 
entwickeln, die die unternehmensübergreifen-
de und vertrauensvolle Zusammenarbeit im 
Bereich des automobilen Groß-Anlagenbaus 
revolutioniert. Diese Plattform wird es den Ak-
teuren ermöglichen, Engineering-, Fertigungs- 
und Produktionsdaten auf kollaborative Weise 
zu nutzen und auszutauschen. Der Schlüssel 
dazu liegt in der Nutzung des Digitalen Zwil-
lings, der den gesamten Lebenszyklus der An-
lagen begleitet und als zentrales Element für 
den Informationsaustausch dient.
Das Projekt wird sich auf die Durchführung 
mehrerer wichtiger Schritte konzentrieren. 
Zunächst werden entlang des Anlagenentste-
hungsprozesses und der beteiligten Gewerke 
die spezifischen Anforderungen an den Digi-
talen Zwilling und die Kollaborationsplattform 
erhoben. Dabei werden wir auch Schnittstellen 
zu Autoren- und Spezialisten Systemen identi-
fizieren und geeignete Konnektoren entwi-
ckeln, um die nahtlose Integration dieser Sys-
teme zu ermöglichen. Dies wird sicherstellen, 
dass relevante Daten und Informationen für 

den Digitalen Zwilling bereitgestellt werden 
und die Autoren- und Spezialistensysteme ef-
fektiv mit dem Backend verbunden sind. Ein 
weiterer entscheidender Schritt wird die Kon-
zeption und Entwicklung eines nutzenorien-
tierten User Interfaces sein, das den Benut-
zern nur relevante und auf ihre spezifischen 
Rollen zugeschnittene Informationen liefert. 
Dies stellt gleichzeitig einen Hauptfokus des 
Instituts dar. Darüber hinaus werden wir intel-
ligente Assistenzfunktionen erforschen und in 
der realen Anwendung erproben, um die Anla-
genplanung zu optimieren und zu erleichtern. 
Diese Bemühungen werden schließlich zu 
einer vollständigen Digitalisierung des gesam-
ten Anlagenentstehungsprozesses führen, was 
zu einer erheblichen Steigerung der Effizienz 
und Qualität in der Automobilindustrie führen 
wird.

Colab4digitwin



Intelligente und nutzerprozessoptimierte Smart Device AR-Applikation für personalisierbare, 
generativ erzeugte und frei formbare Möbel

Ein häufiges Problem beim Gestalten der eige-
nen Räumlichkeiten ist die fehlende visuelle 
Vorstellungskraft. Daher besteht ein klarer 
Bedarf für assistierende Systeme in der Ein-
richtungs- und Möbelbranche. Hier setzt das 
Projekt iperMö an. Entwickelt wird eine Smart-
Device Applikation, welche den Kunden ent-
lang des Kaufprozess begleitet, in dem sie ihm 
immer passender werdende und seinen Be-
dürfnissen entsprechende Designvorschläge 
ausspielt. Dabei übernimmt das August-Wil-
helm Scheer Institut die Konzeption und Ent-
wicklung der Gesamtlösung von iperMö. Dies 
umfasst die Entwicklung einer AR-Applikation 
samt LiDAR Integration sowie Swiping UI, um 
die Designvorschläge bewertbar zu machen. 
Daneben arbeitet das August-Wilhelm Scheer 
Institut in allen weiteren Arbeitspakten des 
Vorhabens mit. Hierbei wird auf Vorerfahrun-
gen aus abgeschlossenen Forschungs- und In-
dustrieprojekten und die damit verbundenen 
Kenntnisse in den Bereichen der XR und KI-
Forschung sowie Mobile Applikationsentwick-
lung zurückgegriffen. Der Nutzer kann dabei 
mittels LiDAR-Sensorik den Raum vermessen. 
Ein KI-Algorithmus errechnet potenziell inte-
ressante Produktvorschläge, die der Nutzer 
durch die Swiping UI bewerten kann. Hat der 
Nutzer ein seinen Bedürfnissen entsprechen-
des passgenaues Möbelstück gefunden, kann 

er den Bestellprozess auslösen. Die iperMö 
App übermittelt den entsprechenden Design-
entwurf an den angeschlossenen Möbelshop, 
welcher diesen in Form von CAD/CAM Daten 
an die lokalen Schreiner zur Auslieferung wei-
terleitet.

ipermö



ViSAAR

Virtuelle Arbeitsgestaltung & Technologien für Innovationen im 
Strukturwandel 

Manche Regionen, wie etwa das Saarland, 
sind vom Strukturwandel sowie vom demo-
grafischen Wandel besonders stark betroffen. 
Die Leistungs-, Anpassungs- und Innovations-
fähigkeit gerade in industriellen und produk-
tionsnahen Betrieben ist dabei eng verbunden 
mit dem gesellschaftlichen Wohlstand und der 
wirtschaftlichen Attraktivität der Region.

Wie können daher durch innovative Arbeits-
gestaltung Impulse für die Zukunftsfähigkeit 
industrieller Unternehmen sowie für das re-
gionale Umfeld gewonnen werden? Welche 
Rolle können digitale Technologien für eine 
solche Strategie spielen? Das Ziel von ViSAAR 
ist es, kleine und mittelständische Unterneh-
men (KMU) in strukturschwachen Regionen 
im Bereich des ortsunabhängigen Arbeitens 
zukunftsfähig zu positionieren. Der interdiszi-
plinäre Verbund setzt sich weiterhin aus vier 
Instituten aus der Sozialforschung, der Wirt-
schaftsförderung und Technologieentwicklung 
sowie sieben handwerklich geprägten bzw. 
produktionsnahen Unternehmen zusammen.
Im Kontext der Digitalisierung verfolgt 
ViSAAR nach wie vor das Ziel, „humanzent-
rierte“ Ansätze gegenüber rein „technikzent-
rierten“ Szenarien zu fördern und gleichzeitig 
Impulse für einen regionalen Strukturwandel 
zu geben. Die betriebliche Umsetzung erfolgt 
immer noch nach einem einheitlichen Rahmen-
modell, das flexibel für betriebsspezifische und 
bedarfsbezogene Lösungen ist. Die Umsetzung 
des Vorhabens gliedert sich immer noch in vier 

Phasen: Die Bestandsaufnahme wurde bereits 
abgeschlossen, und die Konzeption von Szena-
rien zur Implementierung von Formen virtuel-
ler Arbeitsgestaltung ist bereits im Gange. Im 
weiteren Projektverlauf erfolgt nach wie vor 
die Erprobung und Bilanzierung der umgesetz-
ten Maßnahmen. Die Handlungsfelder virtu-
elle Führung, virtuelle Kollaboration, virtuelle 
Mobilität, virtuelle Produktion und virtuelles 
Coaching stehen weiterhin im Vordergrund. 
Innerhalb der Region bleibt der Projektver-
bund ein Nukleus für ein Innovationsnetzwerk, 
das nach wie vor einen Erfahrungsaustausch 
zur Implementierung der Maßnahmen und zur 
Transformation der Arbeit realisiert und das 
Vorhaben bei regionalen Unternehmen und 
Institutionen verankert.

visaar



ViKI pro

Versorgungsintegrierte Künstliche Intelligenz zur Unterstützung professioneller Pflegeprozess-
gestaltung in der Langzeitpflege 

Ziel von ViKI pro ist die Entwicklung und Erpro-
bung eines evidenz- und expertisebasierten, 
selbstlernenden Systems zur Unterstützung 
der Entscheidungsfindung in der Maßnahmen-
planung im Rahmen des professionellen Pfle-
geprozesses. Die wesentliche und erstmals für 
die Pflege als hybrides KI-System entwickelte 
Funktion von ViKI pro ist dabei eine interaktive 
Entscheidungsunterstützung als digital assis-
tierte Pflegeplanung, in der Pflegefachperso-
nen wissenschaftlich und fachlich begründe-
te und im Hinblick auf ihre Güte gewichtete 
Pflegemaßnahmen vorgeschlagen werden.  
Mit der hybriden KI-Technologie von ViKI pro 
wird erstmals angestrebt, die pflegeprozess-
bezogenen Entscheidungen der Fachpflege 
auf der Grundlage von Evidenz und Expertise 
systematisch und alltagsbezogen zu unterstüt-
zen. Durch ViKI pro wird aktuelles Fachwissen 
kontinuierlich aufbereitet und aktiv für die 
Pflegeprozessplanung zur Verfügung gestellt. 
Dadurch können pflegerische Entscheidun-
gen besser fundiert und innerhalb von Pflege-
teams, aber auch interprofessionell reflektiert 
und überprüft werden. Insgesamt zielt ViKI 
pro damit auf eine Verbesserung der Pflege-

qualität in der stationären Langzeitpflege ab. 
Das Projekt ViKI pro ist im August 2022 ge-
startet. In einem 2-teiligen Kickoff wurden die 
Erwartungen an das Projekt formuliert sowie 
eine Arbeitsgrundlage für alle Beteiligten ge-
schaffen. Im Laufe des Jahres wurden weiter-
gehend die technischen Anforderungen an das 
Projekt erfasst, ein Gesamtkonzept erarbeitet 
und dieses den Projektpartnern vorgestellt. 
Darüber hinaus konzentrierten sich die ersten 
Projektmonate vor allem auf die Ausarbeitung 
eines Joint Controller Agreements, um die da-
tenschutzrechtlichen Verantwortlichkeiten im 
Projekt zu klären.

vikipro



Holliecares

Bedarfsorientierte Erforschung und Weiterentwicklung multifunktionaler Serviceroboter zur 
Unterstützung professioneller Pflege in Krankenhäusern in Transport, interaktiver Assistenz 
und Dokumentation

Multifunktionale Serviceroboter haben das 
Potenzial, künftig die Pflegepraxis zu unter-
stützen. Bis heute existieren nur wenige ein-
satzfähige Roboter. Mit der Weiterentwicklung 
der bestehenden Servicerobotik-Plattform 
„HoLLiE“ sollen neue Ideen umgesetzt wer-
den. Im Fokus steht die Entlastung der Pflege-
personen durch den Einsatz eines Roboters, 
der in der akutstationären Versorgung pfle-
gerische Assistenzaufgaben übernimmt. Ad-
ressiert werden Routinetätigkeiten, die in der 
Praxis delegierbar oder pflegefremd sind. Die 
konkreten Anwendungsfälle wurden mit Pfle-
gepersonen zweier Kliniken identifiziert und 
entwickelt. Im Feld „Transport und Logistik“ 
hat HoLLiE die Aufgaben einen Rollstuhl nach-
zuschieben, während ein Patient Gehübungen 
durchführt sowie das Bereitstellen von Mate-
rialsets für bestimmte Untersuchungen. Bei 
„Assistenz in der Pflege“ übernimmt HoLLiE 
die Begleitung von gehfähigen Patienten zum 
Untersuchungszimmer sowie die Anleitung 
von Bewegungsübungen. „Dokumentation 
und Information“ umfasst die Unterstützung 
der Wunddokumentation durch ein sprachba-

siertes Assistenzsystem sowie das Einräumen 
von Medikamentenschachteln im zentralen 
Lager. Im Jahr 2022 hat sich das August-Wil-
helm Scheer Institut mit der Testung und Op-
timierung des KI-gestützten kontextsensitiven 
Sprachsystems im Rahmen der Wunddoku-
mentation beschäftigt. In den beteiligten Kli-
niken wurden Realtestungen und Expertenin-
terviews mit Pflegefachkräften durchgeführt. 
Dabei zeigte sich, dass die Anforderungen des 
medizinischen Umfelds Herausforderungen 
mit sich bringen. Es wurde zudem deutlich, 
dass sprachbasierte Dokumentationssysteme 
bei erfolgreicher Integration eine hohe Rele-
vanz für das Gesundheitswesen aufweisen, be-
sonders hinsichtlich der Zeiteinsparung.

holliecares



Medihopps

Medizinische Full Body Holoportation in virtuellen Kollaborationsräumen am Beispiel des 
betreuten Gesundheits- und Rehabilitationssports

Das Projekt MediHopps realisiert erstma-
lig eine Full Body Holoportation für XR-Bril-
len ohne die Notwendigkeit hochpreisiger 
externer Hardware. Durch das Tragen einer 
multisensorischen XR-Brille werden Körper-
haltungen- & Bewegungen präzise erfasst 
und auf einen digitalen Avatar übertragen.  In 
einem virtuellen Kollaborationsraum können 
dadurch Rehasport-Einheiten gemeinsam mit 
anderen Teilnehmern unter qualitativer Be-
treuung eines Trainers durchgeführt werden. 
Ein KI-Assistenzsystem überwacht die Ausfüh-
rung der Übungen auf Korrektheit und Funk-
tionalität und gibt Echtzeit-Feedback an den 
Nutzer sowie den Trainer. Dadurch wird ein 
sensorreduzierter und modularer XR-Grup-
pen-Kollaborationsraum für die medizinisch 
präzise Telerehabilitation ermöglicht. Aufga-
be des August-Wilhelm Scheer Institut ist die 
Entwicklung einer KI, die es ermöglicht, nur 
mithilfe der IMU-Sensorik von XR-Brillen die 
Körperhaltungen- & Bewegungen der Nutzer 
präzise zu erfassen und auf einen virtuellen 
Avatar zu übertragen. Zusätzlich entwickelt 
das August-Wilhelm Scheer Institut das Trai-
ner-Assistenzsystem zur Klassifikation von 

Rehasportübungen und Echtzeitüberprüfung 
der Ausführung auf Korrektheit & Funktionali-
tät. Im August 2022 ist das Projekt MediHopps 
offiziell gestartet. In einem Kickoff wurden die 
ersten Schritte mit dem Konsortialpartner 
besprochen, das technische Konzept ausge-
arbeitet und der Ablauf der Datenerhebungen 
geplant. Zusätzlich wurde eine Cloud-Schnitt-
stelle für die Aufzeichnung der XR-Sensor-
daten aus den Datenerhebungen entwickelt. 
Das August-Wilhelm Scheer Institut hat eine 
virtuelle Rehasportumgebung für Demonstra-
toren und die Datenerhebung modelliert und 
implementiert. Abschließend wurde mit der 
Entwicklung eines Networkings für die Kolla-
boration begonnen.

medihopps



OekoProOf

Intelligente oekonomische & oekologische Ressourceneffizienzsteuerung mittels Digitalem 
Prozesspass am Beispiel der abwärmeintensiven Oberflächentechnik

Das stetig wachsende Umweltbewusstsein 
der Gesellschaft wirkt sich immer mehr auf 
die Wirtschaft aus. Steigende Energiekosten, 
höhere Anforderungen an die Nachweispflicht 
und die kundenseitige Nachfrage nach nach-
haltigen Produkten und Prozessen stellen für 
viele Unternehmen eine Herausforderung dar. 

Hier setzt das Projekt OekoProOf an. Es basiert 
auf einem sektorübergreifend einsetzbaren 
IT-System, welches Ressourcenverbräuche, 
Ressourceneffizienz und die Nachhaltigkeits-
effekte für Unternehmen und Kunden sichtbar 
macht. Dies wird prototypisch unter Realisie-
rung von Abwärme- & Stromeffizienzen im 
metallverarbeitenden Gewerbe erprobt.

Unter Berücksichtigung der gesellschaftlichen 
Interessen, der ökologischen und sozialen 
Kundenwünsche und der ökonomischen Ziel-
setzungen wird die Energie- und Ressourcen-
effizienz für jeden Prozessschritt individuell 
analysiert und ausgewertet. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, die CO2-Bilanz aller Arbeits-
schritte zu überwachen und zu optimieren. 
Durch den Digitalen Prozesspass, Herzstück 

von OekoProOf, können diese Parameter und 
die damit einhergehenden CO2-Emissionen 
jedem Auftrag und Prozessschritt genau zuge-
ordnet werden.
Der Digitale Prozesspass erfüllt die Funktion 
des Steuerungsinstruments für ein intelligen-
tes Effizienzmanagement und gleichzeitig die 
des Bewertungsmediums. 

Somit schafft das System mehr Transparenz, 
erkennt Einsparpotenziale und ist ein essenzi-
eller Bestandteil, um schnell und effizient eine 
Kreislaufwirtschaft zu etablieren.

oekoproof
Laufzeit: 01.01.2022 - 31.12.2024



FlexChain

Blockchain-induzierte Aktivierung kleiner Flexibilitätspotenziale im Niederspannungsnetz

Am Energienetz der Zukunft nehmen Haus-
halte nicht mehr nur als reine Konsumenten 
teil. Private Photovoltaikanlagen produzie-
ren Strom und neue Großverbraucher wie die 
Elektromobilität oder Wärmepumpen erwei-
tern das Spektrum der privaten Energiever-
braucher. Die dadurch entstehende Flexibilität 
in privater Energieproduktion, -verbrauch und 
-speicherung kann einen nennenswerten Bei-
trag leisten, das durch den Ausbau der erneu-
erbaren Energien zunehmend volatile Strom-
netz zu stabilisieren. Im Projekt FlexChain 
wird dazu eine Blockchain-basierte Handels-
umgebung entwickelt, die den intelligenten 
Handel von Kleinstflexibilitäten zwischen 
Privathaushalten und Netzbetreibern ermög-
licht. Zunächst erfolgt die Konzeptionierung 
und Implementierung der Handelsprozesse, 
um kleinteilige Flexibiliäts-Transaktionen zwi-
schen Haushalten und Netzbetreibern abzubil-
den. Die Transaktionsprozesse werden mittels 
Smart Contracts dargestellt. Voraussetzung 
für die Akzeptanz des Systems durch private 
Haushalte sowie die praktische Nutzbarkeit 
von Kleinflexibilitäten zur Netzstabilisierung 

durch den Netzbetreiber, ist die sichere und 
effiziente Abbildung der Transaktionsprozes-
se. Die Expertise des August-Wilhelm Scheer 
Instituts im Bereich Flexibilitätsmanagement 
soll zur konzeptionellen Beschreibung mögli-
cher Handelsprozesse sowie deren Implemen-
tierung in der Blockchain (verkettete Folge von 
Datenblöcken, die über die Zeit weiter fortge-
schrieben und dezentral gespeichert wird) ge-
nutzt werden. Außerdem soll zur Optimierung 
der Netzplanung ein Algorithmus entwickelt 
werden, der ein optimales Matching von Fle-
xilitäts-Angebot und -Nachfrage ermöglicht. 
Das August-Wilhelm Scheer Institut ist im Pro-
jekt für die Konzeption und softwaretechni-
sche Umsetzung der Handelsprozesse verant-

wortlich. Hierunter fällt 
auch die Schnittstellen-
entwicklung zum dezen-
tralen Speichersystem im 
Projekt, der Blockchain. 
Zudem agiert das Institut 
als Konsortialführer von 
FlexChain.

felxchain
Laufzeit: 01.09.2020 - 29.02.2024



DigiBatMat

Plattform für Batteriematerialdaten, -wissen und deren Verknüpfung

In DigiBatMat arbeitet das Konsortium an 
der Verbesserung der Batteriezellproduktion. 
Die in dem Projekt entwickelte Plattform für 
Batteriematerialdaten stellt eine innovative 
Lösung dar, um die Entwicklung und Transpa-
renz von Batterien, deren Herstellung sowie 
die eingesetzten Materialien weiter voran-
zutreiben. Die Batterieherstellung hat einen 
maßgeblichen Einfluss auf die Leistungsfähig-
keit und Qualität des Produktes. Die aktuellen, 
zum Teil nicht digitalisierten Vorgänge inner-
halb der Materialforschung hemmen die Mög-
lichkeiten zur unternehmensübergreifenden 
Forschung. Durch das im Forschungsprojekt 
entwickelte System werden Daten und Infor-
mationen unterschiedlichster Quellen und Un-
ternehmen unter Berücksichtigung der Daten-
sicherheit zusammengeführt. Das vorliegende 
und erarbeitete Wissen wird zusammenge-
führt und für den Nutzer unmittelbar abrufbar 
gemacht. Somit ermöglicht die Plattform eine 
ressourcenschonende Batterieforschung zur 
Entwicklung leistungsfähiger Batterien. Nut-
zer des Systems werden in die Lage versetzt, 

zuvor ungenutzte Datenbeziehungen aufzu-
decken und Synergien zu schaffen. In 2022 ist 
basierend auf den in 2021 gesammelten Er-
kenntnissen und Informationen die Entwick-
lung des Systems gestartet. Bereits nach dem 
ersten Halbjahr wurde ein Prototyp erstellt, 
mit dem die im Projekt erstellten Daten der 
Partner zusammengeführt werden konnten. 
Darüber hinaus wurden große Teile der Grund-
funktionalität in das System integriert, um den 
Forschungsprozess in der Batterieforschung 
durch die Nutzung zu beschleunigen. Im Jahr 
2023 ist die Weiterentwicklung und Verwer-
tung des entwickelten Systems geplant.

digibatmat



DatEnKoSt

Datenbasierte Entscheidungen zur Kostengünstigen Straßenerhaltung

Durch die aus den vorherigen Jahren gewon-
nen Erkenntnisse konnte das Projekt DatEn-
KoSt im Jahr 2022 erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die aus dem Vorjahr durch mehrere 
Erfassungsfahrten aufgenommenen Daten 
wurden strukturiert und vorverarbeitet. Sen-
sorische, sowie Bilddaten wurden dem zu-
grundeliegenden Straßennetz zugeordnet. Alle 
Daten dienten als Grundlage zur Entwicklung 
der Komponenten des maschinellen Lernens.
Im Bereich der Bilddatenverarbeitung dienten 
die im Vorjahr entwickelte Modelle zur seman-
tischen Bildsegmentierung als Grundlage für 
die weitere Entwicklung. Neben der Erfassung 
der Defekte auf dem Bild musste die Fahrbahn 
über ein Modell erkannt werden Lane Detek-
tion. Um die Perspektive aus dem Rohbild zu 
entziehen, wurde ein Transformations-Modell 
trainiert, wodurch aus dem Bild als Vorderan-
sicht ein Bild mit Vogelsicht entsteht. Danach 
wurden die Defekte nach einer an ZEB ange-
lehnten Metrik pixelweise ausgewertet und die 
Zustandswerte für Risse und Flicken (ZWRISS 
und ZWFLI) bestimmt. Im Bereich der Sensor-
datenverarbeitung wurde erfolgreich ein Mo-
dell entwickelt, mit dem der Zustandswert der 
Unebenheit (ZWAUN) kalkuliert werden kann. 
Im Rahmen des Projektes wurde ein System 

entwickelt, welches basierend auf den in der 
App erzeugten Daten den Straßenzustand be-
stimmen kann. Dies wurde in einem System ab-
gebildet, welches zur Instandhaltungsplanung 
genutzt werden kann. Die wissenschaftliche 
Dissemination des Projektes erfolgte 2022. 
„A Practical Approach for Road Quality Esti-
mation using Smartphone based Inertial Data” 
wurde auf der “International Conference on 
Machine Learning Technologies 2022” prä-
sentiert. “A semantic segmentation approach 
for road defect detection and quantification” 
wurde auf der “International Conference on 
Machine Vision Application 2022” eingereicht 

und präsentiert.

datenkost



SMARTHANDS

Das Projekt SmartHands hat das Ziel medienpädagogisches Training durch den Einsatz von 
digitalen Medien auf Smart-Device-Basis im Gesundheitssektor zu fördern und langfristig in 
der Bildung zu standardisieren. 

Die hohe Nachfrage nach den Fachkräften 
der manuellen Medizin führt zu einem hohen 
Ausbildungsbedarf des Aus- und Weiterbil-
dungspersonals, was auch Möglichkeiten zur 
Digitalisierung des Fachgebietes schafft. Es 
gibt jedoch keine validierten Lehrszenarien für 
die Integration digitaler Medien in bestehende 
Lern- und Prüfungsformate, die die Lehrkräf-
te über die Möglichkeiten und Erläuterungen 
technischer Anwendungsfälle informieren.

Bisher existieren in der manualmedizinischen 
und -therapeutischen Lehre keine exakten 
Vorgaben bezogen auf die diagnostischen 
und therapeutischen Techniken, z. B. wie oft 
und mit welcher Zielstellung praktisch geübt 
werden soll. Darunter leiden die bedarfs- und 
praxisorientierte Ausrichtung und die Verbes-
serung taktiler und feinmotorischer Fertigkei-
ten. Sobald Rückmeldungen über individuelle 
Lernfortschritte vorliegen, können diese ein-
bezogen werden, um die Lehrdidaktik indivi-
duell anzupassen. Erst dann kann insgesamt 
von verbesserten Rahmenbedingungen zur 
Implementierung der Techniken in der Pa-
tientenversorgung ausgegangen werden. Das 
August-Wilhelm Scheer Institut ist bei Smart-
Hands in Arbeitspaket 4 im Lead. Ziel des Ar-
beitspaketes ist die Umsetzung von Smart-De-
vice basierten Lernlösungen. Dies geschieht 

durch die Entwicklung von drei Pilotszenarien. 
Zudem ist das August-Wilhelm Scheer Institut 
in Arbeitspaket 5 im Co-Lead. Dieses Arbeits-
paket fokussiert auf die Integration der An-
wender Workflows.Im Jahr 2022 endete die 
Entwicklung des Pilotszenarios 2 mit einem 
360° Videoplayer, Video-Verwaltungsfunktio-
nen und Perspektivenwechsel im Videomate-
rial. Zudem startete die Entwicklung von Pi-
lotszenario 3: Ein Clinical Reasoning-Szenario 
für unterschiedliche Kasuistiken wurde kon-
zipiert. Mit dem IMC wurde die Verknüpfung 
zwischen AR/VR und der Lehrplattform entwi-
ckelt und getestet. Das Szenario wurde mit Ga-
mification-Elementen angereichert und in das 
LMS integriert. In diesem Zuge wurde eine 3D-
VR-Umgebung entwickelt und implementiert, 
welche an ein physiotherapeutisches Behand-
lungszimmer angelehnt ist. Zusätzlich wurde 
ein virtueller Patient geschaffen, an dem ver-
schiedene Maßnahmen zur physiotherapeuti-
schen Diagnose und Behandlung durchgeführt 
werden können. Physiotherapeutische Diag-
nose- und Behandlungsmaßnahmen wurden 
eruiert, definiert und implementiert. Außer-
dem wurden haptische Interaktionsmöglich-
keiten sowie Sprachinteraktionen entwickelt. 
Ein Tablet für Steuerung und Darstellung in der 
VR wurde ebenfalls integriert. 

smarthands



Skill Inventory

KI-basiertes Kanalinstandhaltungsmanagement

Skill Inventory untersucht systematisch die 
Fähigkeiten und Potenziale von Mitarbeiter:in-
nen. Die Ergebnisse werden in einer Quali-
fikationsmatrix präsentiert und mit einem 
vorgegebenen Soll-Profil verglichen, um Per-
sonalentwicklungsmaßnahmen abzuleiten.

Das Projekt Skill Inventory startete im zwei-
ten Quartal 2022. Das August-Wilhelm Scheer 
Institut ist in den Arbeitspaketen 0, 1, 2, 4 und 
6 im Lead. Für das AP0 führte das August-Wil-
helm Scheer Institut im Rahmen der Bedarfs-
analyse Interviews mit potenziellen Kunden, 
um Pain Points und Wünsche zu erfassen. 
Darauf aufbauend wurde in AP1 eine Markt-
analyse durchgeführt, um bereits bestehen-
de Lösungen ausfindig zu machen, sodass ein 
Alleinstellungsmerkmal entwickelt werden 
konnte. Im AP2 konzipierte und erstellte das 
August-Wilhelm Scheer Institut ein Analyse-
tool zur Ermittlung von Digitalisierungsprofi-
len in Unternehmen. Das AP4 beinhaltet die in-
dividualisierte Testerstellung und Anpassung 
des Tools. In diesem Schritt wurde das bereits 
erstellte Fragenset um weitere erforderliche 

Fachbereiche ergänzt. Im Rahmen von AP6 
wurde ein (teil-)automatisiertes Matchingtool 
entwickelt. Zusätzlich wurden Handlungsemp-
fehlungen abgeleitet, die nach dem Matching 
an die Mitarbeiter:innen weitergegeben wer-
den. Außerdem wurde das Instrument im digi-
talen Rahmen implementiert.

skill-inventory



KIKI

KI-basiertes Kanalinstandhaltungsmanagement

Das ca. 600.000 km lange Kanalnetz unterliegt 
einer natürlichen Alterung, was zur Funktions-
beeinträchtigung und Grundwasserverunrei-
nigung führen kann. Aus diesem Grund muss 
in regelmäßigen Abständen eine Inspektion 
durchgeführt werden, die komplex und auf-
wändig ist. Mit dem Projekt KIKI soll dieser 
Prozess effizienter gestaltet werde, indem 
eine KI-basierte Schadenerkennung und ein 
digitaler Zwilling eines Kanalnetzes entwi-
ckelt werden. Für die Entwicklung einer KI-
basierten Zustandserfassung wurde für 2022 
ein Hauptaugenmerk auf das Training der KI-
Modelle gelegt. Trotz einer Ansammlung gro-
ßer Datenmengen stellte eine bescheidene 
Datenqualität und eine ungleichmäßige Ver-
teilung der Zustandsklassen, die bei einer Ka-
nalinspektion anfallen, eine Herausforderung 
dar. In Zusammenarbeit mit Projektpartnern 
wurde die Datengrundlage bereinigt und prio-
risiert, was sich positiv auf die Entwicklung der 
KI-Modelle auswirkte. Durch Tests erreichten 
die meisten Modelle eine ausgewogene Ge-
nauigkeit von über 90 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Lokalisierung der Zustandsklassen 
berücksichtigt, um sie bei der Detektion visu-
ell kenntlich zu machen. Basierend auf einer 
aufbereiteten Stammdatenbank, lag 2022 der 
Fokus auf die 3D-Modellierung eines ausge-
wählten Kanalnetzes. Neben der Visualisie-

rung der Kanäle wurde ein großer Fokus auf 
die Entwicklung von Schächten und Sonder-
bauwerken gelegt. Gemeinsam mit den Kon-
sortialpartnern wurden mehrere Workshops 
umgesetzt, die zu einer nutzergerechten Ent-
wicklung und der Hinterlegung von wichtigen 
Informationen (z.B. Bauplan des Schachts) auf 
den digitalen Zwilling beitrugen. Das 3D-Mo-
dell dient schließlich als Demoapplikation und 
ermöglicht eine Vielzahl an Informationen und 
Daten abzurufen.

kiki



KISIDI

KI-basierte Zustandsanalyse von Schienenverkehrsnetzen und Instandhaltungsmanagement 
anhand des Digitalen Zwillings

Die Inspektion von Schienen ist eine wichtige 
Tätigkeit für die Instandhaltung und den siche-
ren Betrieb von Eisenbahnstrecken. Die regel-
mäßige Überprüfung des Zustands der Schie-
nen sorgt dafür, dass die Züge sicher, effizient 
und zuverlässig fahren. Deutschland verfügt 
über ein Schienennetz von mehr als 33.000 
km. Die Bewertung des Schienensystems hat 
sich als enorm zeitaufwändig erwiesen, da die 
Daten aus den bestehenden Prüfverfahren 
manuell verarbeitet und ausgewertet werden 
müssen. Eine derartig manuelle Auswertung 
geht mit einer nicht zu vernachlässigenden 
Fehleranfälligkeit einher, die eine Validierung 
der abgeleiteten Ergebnisse nötig macht, wo-
durch zusätzliche Aufwände entstehen. In 
Summe führt dies zu einer ineffizienten Be-
urteilung und der damit verbundenen Instand-
haltung bestehender Schienennetze. Von die-
sen Methoden ist die Ultraschallprüfung die 
gebräuchlichste und am weitesten akzeptierte 
Methode der Schienenprüfung. Das Ergebnis 
dieser Methode sind Rohdaten, die die Son-
denwerte an verschiedenen Stellen entlang 
der Bahnstrecke enthalten. Die Inspektion 
von Schienen garantiert den sicheren Betrieb 
von Eisenbahnen. Bei über 33.000 km Schie-
nennetz in Deutschland. Deutschland ist die 
Zustandsbewertung zeitaufwändig, vor allem, 
wenn Daten manuell ausgewertet werden. 

Solche Methoden sind fehleranfällig, was eine 
Validierung erforderlich macht, und zusätzliche 
Kosten verursacht. Es gibt verschiedene Ins-
pektionsmethoden, wobei Ultraschall am ver-
breitetsten ist. Diese generiert Rohdaten über 
die Schienenqualität. Mit 3D-Visualisierung der 
Ultraschalldaten kann man Materialfehler intui-
tiv darstellen, was die Fehleranalyse verbessert. 
Eine manuelle 3D-Modellierung dieser Daten 
ist jedoch nicht umsetzbar. Deshalb entwickeln 
wir ein parametrisches System, das eine Schie-
nenspur modelliert und Defekte positioniert.

kisidi



merlot

Marketplace for Lifelong educational dataspaces and smart services provisioning

MERLOT ist ein Gaia-X konformer Marktplatz 
mit verschiedenen Services. Das August-Wil-
helm Scheer Institut entwickelt einen Weiter-
bildungsassistenten, der Lernenden basierend 
auf ihrem digitalen Kompetenzniveau und 
Hintergrund passende digitale Kurse und An-
gebote empfiehlt. Auf Basis der erhobenen 
Daten empfiehlt der Assistent passende Kurse 
und Weiterbildungen aus einem Katalog von 
Kursen externer Anbieter.
Im AP7 war das August-Wilhelm Scheer Insti-
tut für das Unterarbeitspaket 7.1 verantwort-
lich, welches die Entwicklung eines Konzepts 
für den digitalen Weiterbildungsassistenten 
beinhaltet. Zudem hat das August-Wilhelm 
Scheer Institut die Unterarbeitspakete 2.3 
und 3.4 geleitet, die auf Geschäftsmodelle fo-
kussieren. Im Jahr 2022 wurden im Rahmen 
des AP7 Recherchen durchgeführt, um die 
Marktlage und die Bedarfe von Personen, die 
nach Weiterbildungen suchen, festzustellen. 
Danach wurde ein Konzept für den Weiterbil-
dungsassistenten erstellt, bearbeitet und ein-
gereicht. Erste Ideen für das Konzept wurden 
bei dem Konsortialtreffen im Juni in Saarbrü-

cken präsentiert. Das Kon-
zept durchlief mehrere 
Iterationsschleifen. Basie-
rend auf diesem Konzept 
wurde ein Click-Dummy 
erstellt, der bei dem Kon-
sortialtreffen im Novem-
ber in Dortmund vorge-
stellt wurde. Im Rahmen von AP 2.3 und AP 
3.4 wurden Geschäftsmodelle für den Weiter-
bildungsassistenten sowie für den Marktplatz 
erstellt. Außerdem wurden Gespräche mit den 
Partnern, die einen Service in MERLOT anbie-
ten, durchgeführt, um sie bei der Erstellung 
eines Geschäftsmodells für ihren Service zu 
unterstützen. 

merlot
Laufzeit: 01.01.2022 - 31.12.2024



FishAi

Automatisches Fischbestandsmanagement-System für nachhaltige Aquakultur.

Das Ziel von FishAI ist die Entwicklung eines 
intelligenten Fischbestandsverwaltungssys-
tems, das zur Förderung nachhaltiger und 
intelligenter Aquakulturpraktiken beiträgt. 
Unser System soll dies erreichen, indem es au-
tomatisch die Fütterungsaktivität, die Körper-
länge und die Masse der gezüchteten Fische 
überwacht und dabei eine einfache, leicht zu 
bedienende und zu wartende Hardware ver-
wendet, die auch von Nicht-Experten in einem 
geschäftlichen Umfeld bedient werden kann.  
Ein nachhaltiges Wachstum dieses Sektors er-

fordert den Einsatz innovativer Technologien 
in den täglichen Arbeitsabläufen der Aquakul-
tur. In diesem Projekt setzen wir Computer Vi-
sion und intelligente Audioverarbeitungstech-
niken ein, um die Verteilung von Körperlänge, 
Fütterungseigenschaften und Masse der ge-
züchteten Fische automatisch zu bestimmen. 
Dies hilft, fundierte Geschäftsentscheidungen 
zu treffen, die Überfischung zu reduzieren und 
die Nachhaltigkeit zu fördern. Wir verwen-
den ein einfaches Hardware-Setup mit einer 
einzigen kostengünstigen Kamera und einem 
Mikrofon, die über dem Fischtank angebracht 
werden, um Audio- und Videoaufnahmen der 
Fische beim Fressen zu machen. Im Rahmen 
des KI-Pakets setzen wir modernste Techni-
ken der Computer Vision ein, um die Länge 
der Fische in den aus den Videos extrahierten 
Bildern zu erkennen, zu segmentieren und zu 
messen. Wir messen die Länge der Fische in 
Form von Pixeln und übersetzen diese Pixel-
länge dann mithilfe von Optik in ihre physische 
Länge. Danach verwenden wir eine Regres-
sion, um die manuellen Beobachtungen der 
Länge und des entsprechenden Gewichts der 
Fische in Beziehung zu setzen. Anhand der an-
gepassten Formel und der geschätzten phy-
sischen Länge schätzen wir das Gewicht der 
Fische. Anschließend quantifizieren wir die 
Wirksamkeit unseres Ansatzes, indem wir den 
durchschnittlichen Fehler berechnen.

fishai



GINI2

GINI2 hat zum Ziel Musiklehrenden zu ermöglichen, unkompliziert qualitativ hochwertige 
Lerninhalte zu erstellen und mit Schüler:innen zu teilen. Die App, auch für Schüler zugänglich, 
fördert den Lernfortschritt durch Feedback außerhalb des Unterrichts. 

Der Projektantrag für GINI2 wurde im Frühjahr 
2022 eingereicht. Mit Verzögerung startete das 
Projekt im Herbst 2022. Mit GINI2 wird für den 
Plattformprototyp der nationalen Bildungs-
plattform eine intelligente, KI-gestützte App zur 
Assistenz von Musiklehrenden entwickelt, die 
diese in der Erstellung hochqualitativer digita-
ler Lern- und Lehrinhalte unterstützen soll und 
dabei kaum technische Erkenntnisse erfordert. 
Dabei ermöglicht GINI2 nutzendenzentriertes, 
datensouveränes, lebenslanges musikalisches 
Lernen, und setzt transparente vertrauensvolle 
Verwertungsmöglichkeiten von persönlichen 
(pseudonymisierten, anonymisierten) Daten-
beständen z. B. durch Lehrende, Lernende, Bil-
dungsanbieter und Bildungsträger um. So wird 
die Musiklehre smart.

Für die Erstellung qualitativ hochwertiger mu-
sischer Lehrvideos ist neben der Videoaufnah-
me die Produktion des Videos ein bedeutender 
Faktor. Spezielle Griff- oder Zupftechniken, 
Notenblätter oder digitaler Zoom müssen in die 
Videos integriert werden können. Jedoch ist für 
die Lehrenden eine solche Produktion nicht nur 
sehr zeitaufwändig, sondern erfordert tech-
nische Kenntnisse. Zentral für das Design von 

GINI2 ist die einfache, schnelle und angeleitete 
Erstellung von qualitativ hochwertigen Lehrvi-
deos im musischen Kontext ohne die Notwen-
digkeit von technischen Kenntnissen. Dazu 
werden ein oder mehrere Smartphones mit 
der GINI-App gekoppelt, welche den Musik-
lehrenden smart durch den Erstellungsprozess 
leiten und KI-gestützte Produktionsassistenz 
zu bspw. Ausleuchtung, Ton oder Videoaus-
schnitt bieten. Das August-Wilhelm Scheer 
Institut übernimmt das AP5, in dem es um die 
Erweiterung der GINI-Webapplikation geht 
und AP6, bei dem die Entwicklung eines inter-
aktiven Innovationsszenarios im Vordergrund 
steht. Im Rahmen des AP1 hat das August-Wil-
helm Scheer Institut 2022 das Projektmanage-
ment innerhalb des Konsortiums etabliert. In 
diesem Zuge wurde eine Kooperationsverein-
barung getroffen sowie ein regelmäßiger Jour 
Fixe Termin aufgesetzt. Zudem wurde eine 
Kollaborationsplattform in MS Teams bereit-
gestellt. Das August-Wilhelm Scheer Institut 
hat einen Kick-off Termin organisiert, in dem 
nach erstem persönlichem Kennenlernen die 
Planung der Arbeitspakete erfolgte. Zudem 
wurde die Einsatzform des LiDAR Sensors 
sowie Innovationsszenarien diskutiert. Auch 

ein erstes Zusammentragen 
von Kriterien für eine Anfor-
derungsanalyse war Teil des 
Treffens. Die technische An-
forderungsanalyse wurde an-
schließend in Abstimmung mit 
den Partnern erarbeitet.    

gini2



OptiRetouren

Das Projekt OptiRetouren verfolgt das Ziel, mit Retourenvorhersagen unvermeidbare Rücksen-
dungen im Bereich Fashion optimal weiterverarbeiten zu können. Das Projekt OptiRetouren 
verfolgt das Ziel, mit Retourenvorhersagen unvermeidbare Rücksendungen im Bereich Fashion 
optimal weiterverarbeiten zu können.

Allein in Deutschland wurden im Jahr 2021 
rund 530 Millionen Retouren mit 1,3 Milliar-
den enthaltenen Artikeln zurückgesendet. 
Davon waren über 90% Bekleidung oder Schu-
he. Neben den großen ökonomischen Auswir-
kungen, die dieses Bestellverhalten mit sich 
bringt, sind die ökologischen Auswirkungen 
immens. Schätzungsweise 795.000 Tonnen 
CO2 werden dadurch in Deutschland pro Jahr 
freigesetzt. Ein Wert, der in etwa 5,3 Milliar-
den gefahrenen Autokilometern entspricht 
(Forschungsgruppe Retourenmanagement, 
2022). Vielfach zielen Projekte darauf ab, ver-
meidbare Retouren, wie z. B. aufgrund von 
Größenproblemen, einzudämmen. OptiRetou-
ren setzt hingegen bei den unvermeidbaren 
Retouren an. Unvermeidbar sind beispielswei-
se Auswahlretouren, bei denen sich Kunden 
eine Auswahl an Kleidungsstücken bestellen, 
mit der Intention, lediglich einen Bruchteil 
davon zu behalten. Auf Basis von Retouren-
vorhersagen soll die Grundlage geschaffen 
werden, dass diese unvermeidbaren Retouren 
bestmöglich weiterverarbeitet werden kön-
nen und einer Wiederverwertung zugeführt 
werden. Dadurch soll sich die Vernichtung von 
Retourenartikeln eindämmen lassen. Im Jahr 
2022 wurde gemeinsam mit den Partnern IN-

TEX, h+p sowie HAIX die systemseitige Anforde-
rungsgrundlage erarbeitet und Retourenprozes-
se aus B2B- und B2C-Perspektive modelliert. Auf 
Basis der modellierten Retourenprozesse wurden 
erste Ansatzpunkte für den Einsatz der Retouren-
vorhersagen im Rahmen der Rücksendelogistik 
hervorgehoben. Um weiteren Praxisinput zu erhal-
ten, erfolgte zudem eine umfangreiche Onlineum-
frage zum Thema Retouren und Retourenlogistik, 
an der 60 Händler und Hersteller aus der Fashion-
branche teilgenommen haben. 

optiretouren



KIASH

KI-gestützte Anomalieerkennung für Smart Homes

Das Forschungsprojekt KIASH, unterstützt 
vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung, richtet seinen Fokus auf die voran-
schreitende Digitalisierung im Bereich Smart 
Home. Hierbei liegt besonderes Augenmerk 
auf den Säulen Sicherheit, Datenschutz und 
Anomalieerkennung.
Im Verlauf des Projekts entwickelt das Au-
gust-Wilhelm Scheer Institut eine innovative 
Lösung, bestehend aus der KIASH-Security 
Box, einer Cloud-Plattform und einer Endnut-
zer-App. Diese Komponenten sind darauf aus-
gerichtet, Anomalien in den Energiedaten von 
IoT-Geräten frühzeitig zu erkennen und ent-
sprechende Maßnahmen zu ergreifen. So er-
fasst und überwacht die KIASH-Security Box 
die Datenströme der Geräte DSGVO-konform 
und möglichst energieeffizient und erlernt die 
Anomalieerkennung mithilfe des Federated-
Learning-Ansatzes. Dieser ist mitsamt anony-
misierten Modellen von Nutzern und Geräten 
in der KIASH-Cloud implementiert und wird 
kontinuierlich verbessert. Die Endnutzeran-
wendung ermöglicht eine einfache Steuerung 
und informiert den Nutzer über jegliche An-

omalien. Im Bedarfsfall können darüber 
beispielsweise Handwerker kontaktiert 
und Anomalien gemeldet werden. KIASH 
reagiert somit auf die wachsenden Her-
ausforderungen und Risiken der Nutzung 
von IoT-Geräten und bietet eine mögliche 
Sicherheitsstrategie für das Smart Home 
von morgen.
Das August-Wilhelm Scheer Institut 
bringt hierfür signifikantes Know-How in 
den Säulenbereichen des Projekts ein und 
nimmt unter anderem im Bereich der Ma-
chine Learning- basierten Anomalieerken-
nung und Cloud- und Enduser-App Um-
setzung die Leitung ein. Zuletzt betont es 
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit 
den geeigneten Verbundpartnern und der 

Projektkoordination 
durch KOBIL GmbH.

kiash
Laufzeit: 01.07.2022 - 30.06.2025



Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Mission und Ausrichtung

Das August-Wilhelm Scheer Institut für digita-
le Produkte und Prozesse gGmbH hat im Post-
Corona-Jahr den Fokus darauf gesetzt, seine 
geschärfte Botschaft mit einem einheitlichen 
Branding, nicht mehr nur virtuell, sondern auch 
wieder in Präsenz nach außen zu kommunizie-
ren. Ganz nach dem Motto, „Wir bringen For-
schung auf die Straße“.

Veranstaltungen, wie Messen, Konferenzen und 
andere Events, haben es ermöglicht, dass nicht 
nur mehr als 800 Leads erfasst und bearbeitet 
werden konnten, sondern auch fast die Hälfte 
davon marketingseitig qualifiziert wurde. Das 
bedeutet, dass über 380 Kontakten klare The-
men zu geordnet werden können und einen 
konkreten Bedarf bzw. ein konkretes Interes-
se an den Themen des Instituts haben. Auch 
die Social Media Präsenzen haben ein starkes 
Wachstum verzeichnet. Der Kanal Instagram 
konnte sich mehr als verdoppeln und erreicht 
1.700 Follower im Dezember 2022. Der Fokus 
des Kanals liegt klar auf dem Thema Human Re-
sources. Aus diesem Grund folgt der Content 
unseren Werten und unserem Spirit im Institut, 
sowie den zukunftsweisenden Themen, die man 
bei uns bearbeiten kann. LinkedIn als Themen- 
und Businessnetzwerk erreichte etwas mehr 
als 2.600 Follower und legte damit um 1.000 
Follower zu. LinkedIn ist einer der wichtigsten 
Kommunikationskanäle, um die Botschaften des 
August-Wilhelm Scheer Instituts in ein ausge-
wähltes Fachpublikum zu spielen. Im April 2022 
wurde neben der bestehenden Präsenz auf Lin-
kedIn auch ein LinkedIn Newsletter ins Leben 

gerufen. Dieser wurde Ende des Jahres bereits 
von 720 Personen abonniert. Der bereits beste-
hende E-Mail-Newsletter schaffte es dagegen 
auf über 400 DOI-Anmeldungen.

Presseseitig verzeichnet das August-Wilhelm 
Scheer Institut 20 Veröffentlichungen. Dabei la-
gen die Schwerpunkte bei den Themen Gaia-X 
und Unternehmergeist bzw. Intrapreneurship. 
Das Ergebnis ist unter den Erwartungen und 
wird für das Jahr 2023 fokussiert.

Im Verlauf des Jahres 2022 haben wir 4 Fo-
kusthemen kommuniziert: GreenTech, Digi-
tal Health, Digital Skills und Digital Learning, 
sowie das Unternehmergeist Saar Programm. 
Alle Schwerpunkte wurden mit einem umfang-
reichen Paket unterstützt. Dazu zählte Content 
Management, Konferenzen und Messen, sowie 
verschiedene Maßnahmen für eine optimale 
Auffindbarkeit über Suchmaschinen. Inhaltlich 
waren die Themen über die Forschungsprojek-
te, sowie Veröffentlichungen gestützt. Das Un-
ternehmergeist Saar Programm wurde darüber 
hinaus mit einer Plakat-, Radio- und Flyer-Kam-
pagne unterstützt, da dieses Programm 2022 
erstmalig unter der Förderung des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Klimaschutz statt-
fand.

All diese Maßnahmen und Ihre Ergebnisse ha-
ben dazu beigetragen, das August-Wilhelm 
Scheer Institut in den Zielgruppen Wissenschaft 
und Wirtschaft überregional nicht nur bekannt, 
sondern auch bedeutender zu machen.



Veranstaltungen

Im Jahr 2022 war es endlich wieder so weit 
und das August-Wilhelm Scheer Institut hat 
die Chance genutzt sich bei physischen Veran-
staltungen zu präsentieren und zu Netzwerken. 
Dabei wurden die positiven Erfahrungen mit 
eigenen, digitalen Konferenzen aber nicht außer 
Acht gelassen.

Messen
Los ging es im März mit der „Maintenance“ in 
Dortmund, der Leitmesse für industrielle In-
standhaltung, auf der wir einen Workshop zum 
Thema „Digitaler Zwilling und Einsatz bei KMU“ 
durchgeführt haben. Durch den Workshop und 
unseren Messestand, konnten wir viele wertvol-
le Gespräche rund um unsere Projekte im Be-
reich Smart Water führen.

Weiter ging es im Mai mit dem „Digital Future 
Congress“ im Forum Frankfurt. Ausgestellt ha-
ben wir das Forschungsprojekt ViSAAR und die 
Lösung „Zweitblick“, ein kollaboratives Assis-
tenzsystem. Das besondere Highlight war je-
doch der Vortrag „New Work. New People. New 
Profit“ unseres Geschäftsführers Dr. Dirk Werth 
auf der „New Work & Future Thinking“-Bühne.
Im Juni waren wir dann gleich auf 3 Messen 
vertreten. Gemeinsam mit der imc AG, durften 
wir auf der „LearnTech“ das Forschungspro-
jekt SmartHands präsentieren. Unser Messe-
demonstrator verursachte Schlangen auf dem 
Messestand und wurde außerdem als High-
light der Messe bewertet. Kurz darauf, waren 
wir ebenfalls mit einem Messestad auf der „E-
World“ in Essen vertreten. Dort fokussierte sich 
das Smart Energy Lab auf interessierte Messe-
besucher zum Thema des flexibel steuerbaren 

Energieverbrauchs und präsentierte das Projekt 
FlexChain.

Das besondere Highlight im Jahresverlauf war 
die „Hannover Messe“, welche erstmalig wieder 
in Präsenz stattfinden konnte. Das Motto: Let‘s 
create the Industry of tomorrow, haben wir ge-
nutzt, um auf dem Saarland-Gemeinschafts-
stand unsere Lösung zum Digitalen Prozesspass 
und das Forschungsprojekt OekoProOf vorzu-
stellen. Mit einem starken Team vor Ort, haben 
wir nicht nur unseren eigenen Stand bespielt, 
sondern auch außerhalb der Halle viele wertvol-
le Gespräche führen können.

Digitale Konferenzen

Passend zu den Themen der IM+io, kommen 
Autoren der Fachzeitschrift und Experten des 
August-Wilhelm Scheer Instituts zu Wort. In 
Q1 war das Thema „Digital GreenTech“. Mit 106 
Anmeldungen und 83 Unique Visitors, lag die 
No-Show-Rate wieder weit unter 30%. Erreicht 
wurde ein Fachpublikum in ganz Deutschland. 
Neben den reinen Teilnehmerzahlen, wurden 
durch die Konferenz mehr als 100 neue Fol-
lower auf LinkedIn gewonnen, sowie 70 neue 
Leads und rund 20 Newsletter-Abonnenten. In 
Q3 hatten wir mit „Digital Health“ ein spitzes 
Thema gewählt. Die reine Teilnehmerzahl lag 
trotzdem bei 76. Grund dafür waren namenhaf-
te Speaker wie Prof. Dr. David Matusiewicz oder 
Dr. Stefanie Schöler. Beide sind Top Voices bei 
LinkedIn und haben die Konferenzen im Vorfeld 
und im Nachgang ebenfalls breit beworben.



im+io

Seit 1986 wird die Fachzeitschrift IM+io viertel-
jährlich veröffentlicht und behandelt wechseln-
de Schwerpunktthemen im Kontext der digita-
len Transformation. Auch im Jahr 2022 wurden 
die thematischen Schwerpunkte mit dem Ziel 
festgelegt, den Leserinnen und Lesern relevante 
Themen am Puls der Zeit zu präsentieren. Be-
sondere Aufmerksamkeit erhielt das Fachmaga-
zin im Verlauf des Jahres anlässlich seines 25. Ju-
biläums unter der Herausgeberschaft von Prof. 
Dr. August-Wilhelm Scheer. Dieses bedeutende 
Jubiläum wurde durch Glückwünsche gewürdigt 
und fand in der letzten Ausgabe des Jahres sei-
nen Ausdruck in einer retrospektiven Betrach-
tung der Entwicklung der Fachzeitschrift. 

Mit der interaktiven Digitalausgabe, welche 
neben zusätzlichem Bildmaterial auch Videos 
sowie Podcasts beinhaltet und erstmals im Rah-
men der zweiten Ausgabe 2022 erschien, wurde 
ein zukunftsweisendes Angebot für Digitalinter-
essierte geschaffen und die Weichen für weitere 
25 Jahre IM+io gestellt. 

Seit Januar 2022 hat Tamara Finkler die Redak-
tions- und Produktionsleitung der IM+io inne.

Digital GreenTech. Vom drohenden Rohstoffen-
de zur wichtigen Rohstoffwende

Die Klimakrise ist eine reale Bedrohung für die 
Menschheit. Ihr Ursprung liegt in der rasant 
wachsenden Weltbevölkerung in Kombination 
mit dem ressourcenintensiven Lebensstil der 
Industrieländer. Die Auswirkungen sind für je-
den Einzelnen von uns bereits deutlich spürbar, 
denn Wetterextreme und Naturkatastrophen 

sind längst keine Einzelphänomene mehr, und 
es droht das Ende zahlreicher Rohstoffe, die 
aktuell noch unsere Lebensgrundlage bilden. 
Die Welt ist in Aufruhr, und Umweltschutz ist 
das vorherrschende Thema unserer Zeit. Es gilt, 
Klimaziele, wie etwa die des Pariser Klimaab-
kommens der Vereinten Nationen, nicht nur zu 
formulieren, sondern aktiv zu ihrer Einhaltung 
beizutragen. Einen Einblick in digitale Nachhal-
tigkeitsinnovationen sowie Best Practices aus 
den Unternehmen gewährt die erste Ausgabe 
des Jahres 2022 mit dem Titel „Digital Green-
Tech. Vom drohenden Rohstoffende zur wichti-
gen Rohstoffwende.“

Metaverse, NFTs & Cryptos. Die digitale Revolu-
tion des Kapitalmarktes

Unsere Zukunft liegt in einem anderen Univer-
sum - im Metaverse! Mark Zuckerberg & Co. 
schwärmen von dieser neuen digitalen Welt. 
Schier unendlich scheinen die Möglichkeiten 
des Web 3.0 zu sein: Kryptowährungen schaf-
fen einen sicheren und dezentralen Zahlungs-
verkehr, der keinerlei Banken mehr erfordert. 
NFTs revolutionieren die Kunstszene und die 
Art wie wir Besitz nachweisen. Und im Metaver-
se bietet sich eine neue Chance digitale Gegen-
stände zu kaufen und verkaufen, wie zum Bei-
spiel Kleidung und Accessoires für den eigenen 
Avatar. Aber wie genau funktionieren NFTs und 
das virtuelle Universum? Wie signifikant ist die 
Blockchain Technologie? Und wie kaufe ich mit 
digitaler Währung ein Stück Land in einer digita-
len Welt? Die Antworten auf diese und weitere 
spannenden Fragen gibt die IM+io zum Thema: 
„Metaverse, NFTs & Cryptos. Die digitale Revo-



lution des Kapitalmarktes“.
Digital Health. Daten. Können. Heilen.

Wenn der Körper streikt, merken wir, was im 
Leben am wichtigsten ist: die Gesundheit! Mit 
einer chronischen Krankheit zu leben oder eine 
komplizierte Herzoperation gut zu überstehen 
ist, dank der modernen Medizin, längst kein 
Wunder mehr. Das Gesundheitswesen entwi-
ckelt sich stetig weiter. Digitale Technologien 
können uns helfen auch die aktuellen und zu-
künftigen Herausforderungen im Gesundheits-
wesen zu meistern. Denn täglich erleben wir 
welche Bedeutung und Auswirkung die Nut-
zung von Daten auf unser Leben haben kann. 
Wie ein Smart Hospital aussieht, wie Künstliche 
Intelligenz die Entwicklung von Medikamenten 
beschleunigen kann und ob eine Plattformöko-
nomie im Gesundheitswesen Fluch oder Se-
gen ist - all das ist Thema der Ausgabe „Digital 

Health - Daten. Können. Heilen.“
Politik ohne Wissen(schaft)!?

Mit dieser Jubiläumsausgabe der IM+io soll das 
Verhältnis von Politik und Wissenschaft in den 
Fokus gerückt werden. Die oftmals kontrastie-
renden Aussagen von Politikern und Wissen-
schaftlern während der Covid-19 Pandemie 
sorgten in den Medien für Verwirrung und es 
entstand der Eindruck, als wollten oder könnten 
sich beide Parteien nicht verstehen. Diese Er-
fahrung zeigt, wie wichtig ein guter Austausch 
zwischen Politik und Wissenschaft ist. Doch wie 
gehen Politiker mit wissenschaftlichem Rat um? 
An welchen Stellen versagt die Politikberatung? 
Und wie kann die Kommunikation beider Seiten 
optimiert werden? Diesen und weiteren Fragen 
widmet sich die vierte Ausgabe der IM+io des 
Jahres 2022.



Ausblick

Nachdem das August-Wilhelm Scheer Institut wie geplant 
im Jahr 2022 seine Forschungsschwerpunkte weiter aus-
gearbeitet und ausgebaut hat, blickt man auch mit großer 
Freude in das Jahr 2023. 

Das Highlight des ersten Quartals stellt der geplante Kick 
Off des European Digital Innovation Hub (EDIH) dar.  Mit 
dem EDIH wird ein weiterer Innovationstreiber im Saar-
land seine Arbeit aufnehmen. Konkret geht es dabei um 
Hilfestellungen für Unternehmen des produzierenden Ge-
werbes, den Mittelstand, die IT-Wirtschaft, den Handel- 
und Dienstleistungssektor sowie die Öffentliche Verwal-
tung bei Projekten der Digitalisierung sowie beim Einsatz 
Künstlicher Intelligenz (KI) und anderer Schlüsseltechno-
logien. Zwei weitere Highlight des Jahres 2023 stellen die 
Gründung des Kompetenzzentrums für Arbeitsforschung 
unter dem Namen “KOMATRA” und das im Jahr 2021 im 
Rahmen des KomZet-Projekts für Werbe- und Kunden-
fahrten vorgesehene E-Auto dar. Dieses Auto soll im Jahr 
2023 zu einem Showroom für mobiles Arbeiten umgestal-
tet und eingesetzt werden. 

Auch im Bereich GreenTech wollen wir im Jahr 2023 neue 
Akzente setzen. In Zusammenarbeit mit unserem Standort 
in Clausthal möchten wir mit der ersten GreenTech-Kon-
ferenz in Goslar diesen Bereich weiter stärken und auf die 
Bedeutung aufmerksam machen.  

Das August-Wilhelm Scheer Institut blickt mit Freude auf 
das Jahr 2023, das mit neuen spannenden Forschungs-
projekten startet und insbesondere den Internationalisie-
rungsgedanken prägt. Denn, das Institut verfolgt weiter-
hin das Ziel, seine Außendarstellung und Wahrnehmung 
in der Region, national und international noch weiter aus-
zubauen und an das erfolgreiche Wachstum der Vorjahre 
anzuknüpfen. 

2023
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